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926600 BRT -
im N8n verrenkt

Mindestens 149 feindliche Handelsschiffe vernichtet

Kriegsmarine und Luftwaffe auch im Kampf gegen feindliche Kriegsschiffe erfolgreich
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andere hin und wieder von einer

nd zugleich für die ruckbalt -
feit Kriegsausbruch Dank

abzustatten .

Tokio , 1 . April . ( Funkmeldung .) Nach einer , Mittei¬
lung des javanischen Informationsamtes ist Miniltervrast -
dent Tojo am 1 . April in Hsinking eingetroffen . um den
jungen Staat zu den raschen Fortschritten in den Letzten
zehn Jahren zu beglückwünschen und zugleich für die rückhalt¬
lose Mitwirkung Mandschukuos I . L

Stärker als irgendeine Mafien

Wir müssen , kurz und gut , in diesen Zeltes sr *

stark sein , wie wir irgend können , und wir haben

die Möglidikeit , stärker zu sein , als irgendeine

Nation von gleicher Kopfstärke in der Welt ; es

wäre ein Verbrechen , wenn wir diese Möglich

keit nicht benützten .

Otto v . Bismarck (geb . 1 . April 1815 !

Neuer Botschafter Nationalchinas in Tokio

Nanking , 1. April . ( Funkmeldung . - Ostasiendienst . ) Die

chinesische Nationalregierung ernannte den früheren Bürgermeister
von Nanking , Tsaipei , zum Nachfolger des bisherigen Botschafters
in Tokio , Hsuliang .

Ministerpräsident Tojo in hsinking

zeug unter dem schütz der Wolken in nordwestdeutscher Brenz - ' >

gebiet ein und warf mehrere Bomben . Es wurde abgeschosien .

Sm Kamps gegen Sie britischen und amerikanischen Seever -

biadungen uersenkten Unterseeboote im März 138 feind¬

liche Handelsschiffe mit 8 51 6 0 0 BNT . und torpe¬

dierten 18 weitere Schiffe . Die Luftwaffe versenkte im glei¬

chen Zeitraum elf Handelsschiffe mit 75 000 BNT . und beschädigte

39 Frachter mit zusammen 220 000 BNT . , von denen ein Teil

ebenfalls als versenkt anzusehen ist .

Damit wurden im März mindestens 149 feindliche

Handelsschiffe mit 926 600 BRT . verfett « .

Auch im Kampf gegen feindliche Kriegsschiffe

waren Kriegsmarine und Luftwaffe erfolgreich . Leichte See -

streitkräfte versenkten zwei Zerstörer , sieben Unterseeboot « und

nenn Schnellboote . Ein weiterer Zerstörer wurde durch «in

Unterseeboot versenkt . Zwei Zerstörer und sieben Schnellboote

find beschädigt worden . Die Luftwaffe vernichtete ein Untersee¬

boot und ein Geleitboot und beschädigte zwei Zerstörer , zwei Unter¬

seeboote und ein Borpostenboot .

In Indien bleibt alles beim alten
London letzt seine Raub - und Unterdrückungspolittt ! skrupellos fort

as . Berlin . 1 . Avril . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Das englische Unterhaus hat sich wieder
einmal sehr ausführlich mit 2nbien befaßt . Soviel aber
auch geredet wurde , das Endergebnis ist doch nur . das alles
beim alten bleibt . Die englische Regierung lehnt nach wie
vor jedes Zugeständnis an die Inder ab . Es sei gefahrvoll ,
so erklärte tret britische Minister für Indien , tat ? ,
Gandhi irgendwelche Zugeständnisse zu machen . Auch sämt¬
liche Debattenredner verschweigen nicht , den englischen
llnterdrückungsstandpunkt . Soweit auch im einzelnen die
Meinungen der denen Abgeordneten voneinander ab -

weichen . in dem Bestreben , die indischen Reichtümer werter
unter Bruch der gegebenen Versprechungen für England aus¬
zunutzen . waren sie sich alle einig . Selbstverständlich tut
man so . als sei man . .immer noch zur Lotung der Probleme
bereit , wenn sich eine günstige Gelegenheit bietet . Natür¬
lich ist man auch weiterhin . .guten Willens . Dann aber

folgt sofort die Feststellung , datz man den Indern noch nicht
die Verantwortung übertragen könne , llm . diele Haltung
besser ..begründen " zu können , hatte die englische Regierung
vorher ein W e i fi b u » über Indien herausgegeben ,
m dem Gandhi und die Kongrefivartei zu Verbrechern ge¬
stempelt wurden . Im Unterhaus knüpfte man an bieie
Fststellungen und und versuchte darzustellen , dafi die indischen

Rebellen " sich nicht an Englands gutem Willen verfündig -

„ Schiffahrtslage Ende März schlechter denn je "

Englische Feststellungen zur Lage im A - VooErieg

Stockholm , al . Mar - Die Bedeutung des neuen Unter -

seebootseriolges . der tmrch die Eondermeldung über die

Versenkung von 17 schwer beladenen teindlichen vandUs -

schissen mit über 103 030 BRT . bekannt wurde , wird illu

striert durch die Anbetungen englischer Zeitungen und SchiN -

fahrtssachverständigen . die den E r n st der Lage nicht vor -

Jnselwelt beinahe auszuhungen . um wie viel katastrophaler
sei die Versorgungslage Englands heute , da Hunderte von
U -Booten ohne Unterlab Monate hindurch alle Anfuhren
ctuibielfen Tgrüh # *. hinart " Wn die modernen » «Boote
bei weitem schlagkräftiger und gefährlicher als die des da¬

maligen Krieges .

Nach einem Londoner Funkbericht erklärte der parla¬
mentarische Sekretär des englischen Landwirtschattsminiite -

riums . Tom Williams , das Anwachien der landwirtschaft¬
lichen Erzeugung in England sei zwar groß . aber . .die

Schiffahrtslage ist Ende Marz schlechter , als

sie jemals während des Krieges war .
'
. Gegen

eine derartige Verschlechterung helfe bte bisherige . Pro¬
duktionssteigerung nichts . Mau mülle trotz allen Schwierig¬
keiten in diesem 3abr noch mehr Nahrungsmittel erzeugen
als im vergangenen .

Auch Lord Runciman . der Präsident des nordcng -

lijchen Reederverbandes , äuberte sich in einer Rede die er

Daily Sketch " zufolge am 30 . März m New Castle hielt ,
zur Lage im Seekrieg . Die Antiachsenmächte , so erklärte .er .
müßten sich noch auf sehr schwere , gegen ihre vandelsschm -

fahrt gerichtete Angriffe gefaßt machen . Nur mit aller¬

größter Kraftanstrengung hätten sie Aussicht , eine derart

kritische Zeitspanne zu überwinden . Die Schiitsverluste
seien nach wie vor im Ansteigen begriften . Was aus ber

britischen Handelsschiffahrt nach dem Kriege werde s.o er¬
klärte Lord Runciman weitere könne heute niemand lagen .
Um ihre Zukunft sehe es böse unb trübe aus .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 31 März , bet Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Oberst Rolf Schere n b e r 8 . Kommandeur

eines Grsnadier -Rgi ., und Hauptmann Helmuth Bocke , Kom¬

mandeur eines Panzer - Eren .-Rgt .

Der Führer verlieh nach der Einnahme von Charkow das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an zwei weitere bewahrte Kom¬

paniechefs in der ^ -Panzergrenadier -Division Leibstandarte

„ Adolf Hitler " und zwai an -Hauptsturmführer Hans Becker

und ff -Obersturmführer Wilhelm Beck .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Oberfeldwebel Karl Ketterer , Zugführer in einem Panzer -

regimem ff -Ober .charsllhre : Alfred E u e n t h e r . Zugtuhr - r in

einer Sturmgelchützabteiling der Lerbstandarte ff „Adolf Hitler .

Der Führer verlieh «uf Vorschlag des Oberbefehlshabers der

liuftmaffe ReichsmorichaS Söring . das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an Feldwebel Jeckstat , Flugzeugführer in einem

Kampfgeschwader

General der Pioniere Zacob 60 Jahre alt

Berlin , dl März . Am 1. AorU begebt ber General der
Pioniere und Festunger beim Oberbefehlshaber des Heeres ,
General ber Moniere

"
acob . feinen 60 . Geburtstag .

Er wurde in Münyen geboren und begann feine mili¬
tärische La bahn 1902 als Fahnenjunker im bayerischen
Eisenbahn - Bataillon . Lach seiner Teilnahme am . ersten
Weltkrieg in Front - uch Stabsstellungen wurde er . tn das
100 000 - Mann - Heer übernommen und 1929 als Dkaior zum
Kommandeur des Pioiier -Bataillons 7 in München er¬
nannt . 1938 trat er als Generalleutnant unb Inspektor ber
Pioniere . EüenbahnpioAere unb Festungen an bie Spitze
der deutschen Pionierwaffe . Bei Beginn des gro

'
ßdeutschen

Freiheitskampfes zum Emeral der Pioniere unb Festungen
beim Oberbefehlshaber des Heeres ernannt , wurde General
Jacob am 1 . Juni 1940 sim General ber Pioniere befördert .

^
Mer

^
tms Ausmaß ber U - Bootg .efahr könne

sich nientanb in England einen rechten Begriff machen , da

bie Admiralität da,u zu wenig Material, ,
iretgebe . . stellt

z . B . die Edinburger Zettung „ Scotsman . fest . Außerdem

weiche das . was man von amtlicher Seite höre , stark DOttetn -
- ander ab Die einen behaupten , bte U - Bootgefabr . habe

ein katastrophales Ausmab angenommen ro <taenb

andere hm unb wieder von einer ..leichten Besserung

sprächen . Woher diese den Optimismus hernahmen . sei un¬

ergründlich . denn die Nachrichten über SchiNsverluste —

wenngleich sie auch recht vage abgefaht ieten — hatten ien

Kriegsbeginn nie aufgebort . Die wirkliche Lage laste sich

mit Hilfe einiger Überlegungen ungefähr ermitteln . In

diesen Krieg Seien bi « Achsengegner unb insbesondere Eng¬

land mit weniger Schiffsraum eingetreten als in den Welt -

krieq 1914/18 . Allste idem habe man brttlscher,elts heutzu¬

tage fünf Millionen wehr Münder in England zu futtern

als damals . Weiter müßten die SLiltc gegenüber dem

ersten Weltkrieg längere Seereisen machen und, , mit bet

weitem mehr Gefahre fertig werden . Dte Kriegs ! sötte sei

überlasteter denn je zuvor . Hatten cs nun tm xBeltmeo

1914/18 169 feindliche Unterseeboote vermocht , die brtttschc

ien . sondern auch an der gemeinsamen Sackte ocr flnti
achlenrnächte .

Der Zweck solcher Redemanöver ist ieuht ou ourck
schauen . Man will durch solche verlogeneii Behauptungen
nicht nur bie wenigen Kritiker im eigenen Lager zum
Schweigen bringen , sondern man will vielmehr damit de '

amerikanischen Agitation entgegenarbei
t en . Das Interesse der USA . für Indien wird ber Eng
ländern langsam peinlich , zumal sich in ber U « .- amerikan '

schon Presse manch harte Kritik an ber englischen Indien

volitik findet . So richteten sich die Worte , die tm Unterhau -.
über Indien gesprochen wurden , keineswegs nur an btt
indische Adresie . ionbern mindestens in gleichem Maße an

den US - amerikanischen Bundesgenosse rr besten E

sehr durchsichtigen Gründen an ber englischen Jndienpolttii

geübten Politik man auf solche Weise das Waller ahzul
graben hofft . Dabei kann man aber sicher sein daß Roos -

velt nicht den mindesten Anlast sehen wird , eroo / ine « er

sönlichen ' Vertreter ober die US - amerikanische Pawi - und

Leihkommillion und andere amerikanische Abordnun / die

den Einfluß der USA . in Indien stärken tolle « , zurück ;.»
rufen . Den Indern aber bestätigt auch die neu e ne

Unterhausdebatte Daß London gewillt ist m -nr nau1 ' .
Unterdrückungsvolitik fortzusetzen

Der OttW . ' Bericht von heute
Aus dem Fuhreichmivtouartrer , 1. Avril (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht grbt bekannt :

Stärkere feindliche « orft - de gegen die Nordfront des Kuban -

Brückenkovfes wurden flutitz obgewicfen . ..
Bon den ädrigen Rbschvitteu » et Ostfront wird nur örtlich «

Kampftitigkeit gemeldet .
Die L » f t w a f f e » ers - nkt « einen feindlichen Frachter von

2000 BRT . ob der Mnrm - nUiste .

5n der 3eU vom 21 , bi , Sl . Mär , wurden an der Ostfront

4 5 6 Sowietpaurer allein durch Berbande des Heeres und

der Waffen -^ zerstört , erbeutet oder bewegungsuufahrg geschosien .

In Tunesien standen unsere Truppen auch gestern in

schweren Abwehrkämpf «« . überlegenc britische und uordamerika -

iiische Berdäude versuchten vergeblich , durch Umfassung Teile der

dcutsch -italieuischen Truppen abmichneiden . überlegene Führung
und bie Kamvfleistuugeu unserer Truoven haben bisher alle die,e

Absichten des Feindes vereitelt .
Bei einem legesangriff feindlicher Bomber auf Rotterdam

wurden Wohnviertel der 2i »u «nstadt schwer getroffen und hohe
Verlust « unter d «r Bevölkerung verursacht . Sn . den . heuiigcn
Morgenstunden flog ein rin, «! » «« viermotoriges feindliches Flug -

Grundpfeiler des Reiches
Dem Gedächtnis Otto von Bismarcks

An icbem 1. Avril gedenkt bas deutsche Volk Liter

ber im Sachsenwalbe ruht unb bellen SBctheitattc mich Sw '

bas Angriffsziel des britischen Barbarentums gewesen n

Es ist bis zu einem gewissen Grabe vwchologisch oetttanb

lich . wenn sich der Host , ben bas englische Piratenrum aeser

leben aufbauenben Geist unb gegen lebes rurr ? at ' im . 1»
antwortungsgefühl emvfinbet , gerade am bte Perron oa

beutschen Kanzlers konzentriert, , der es gewagt hm aim

englischen Traum vom eurooalichen Gleichgewicht - rvNiw
lich zu stören und bie geheiligte westlich . Tneome anzu

tasten , baß in ber Mitte Europas zum höheren auci

Gelbsackinterellen ein oolitiscker ^ nmachtsraum bestehe, -

müsse . Die Gestalt Ottos von Bismarck war biew ' -

Menschen völlig unfatzlich . . oie begreifen es tinfaft tti ® t
■tc8 da plötzlich eh wreustst her Junker , baherkam , bet es

unternahm , entgegen allen gewohnten bivlomati ' du n r -me -

regeln bie deutsche Frage zu lösen und tm Herzen EuroMs

ein starkes Reich ber Deutschen auszurichten
Abolf Hitler hat in feiner unvergeßlichen Rede btt »

Stapellauf des deutschen Schlachtschiffes , das ben Namen bef

ersten Kanzlers trug , ausgeführt , bas . Größte an owe »

Mann sei . dast er aus ber Bodenstänbigkelt seines onelbischen

Junkertums mit seinen grösteren Zwecken gewachsen se , mu

als deutscher Staatsmann bie Amgabe zu Ende geführt bade ,

an ber Generationen vorher verzagt waren In ber Tat üt

Otto v . Bismarck cin steu er T v vbeu t scher Geist t g -

feit . In ihm vereinigt sich das hohe . moralische -Berant

wortungsbewusttsein des deutschen -obeahsnuis mit oem eis

kalten Tatsachensiiin des in der preuhtschen -- chuie groß ge. .
roorbenen Staatsmannes . Gewiß , tm Deutichti - n , hatten R ®

Generationen vor Bismarck im Kampfe gegen bie napoleont
sche Fremdherrschaft starke Persönlichkeiten sterausgehildel
denen es gelungen war . die deutsche Jugend rur ben Ramm

um Freiheit unb Einheit zu begeistern Aber keinem oo, ,

diesen Männern war der letzte Enolg bei » -. eben Vito i' O*

Bismarck errang ihn baburd ), datz er bewußt ast die rartf

machtpolitische Grundlage des preußischen Militär und Är

amtenitaates antniiofte und es gleichzeitig oentanb . ar -

idealistische n Ziele der liberalen deutschen Einheitsbewegung

zu verwirklichen . ,
Das Erbe des großen Kanzlers ur um «

schwächlichen Epigonen schlecht gehütet warb sm Der Zu
iam .nenbruth . den Herbert von Bismarck be >m Sturze feines

Vaters ingrimmig voraussagte , hat aus dem iinerschop ,
lichen Quell des deutschen Volkstums bteunigen Tratte an

das Licht des Tages gebracht , die ummllender als Otto von

Bismarck es in seiner Zeit konnte , das G ' iamtvroblem bei

deutschen Volkwerdung von innen heraus begrttfen und

mit revolutionären Mitteln die Einheit des Deutschtums

zur Wirklichkeit machte . Heute stehen wir wieder im Kamp !

um die letzten Eristen .zgrundlagen unseres

Volkes unb erinnern uns tn Ehrfurcht unb Danwarket
des Alten aus dem Sachsenwald , ohne dessen Wirken es kein

zweites Reich gegeben hätte und auf dellen starken « chulteru

wir heute noch stehen . Gerade die Besinnung out bte große ,

Werte unserer Vergangenheit gehört zu ben Oirunbelementeti
unserer Volkwerdung . Sie ist nicht nur ein Akt der Pietät

sondern der Quell einer sich stets erneuernden Kraft , btt auL

ben letzten liefen unseres nationalen Daseins o - »steigt

33 SowjcHugzeuge vernichtet
Berlin . 31 . März S Somjeti verloren am 30 . März nach

bisher vorliegenbeo Meld ern K Flugzeuge , von denen 26 tm
ituftkanipf abgeschoffen . fi f e «r Flak zum Absturz gebracht
und ;wei am Boden zerstör wurden . Die llowakischen Jäger
waren an diesen Erkbigev "il drei tuftRegeit beteiligt
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Der Ostraum im totalen Krieg
‘Bon unserem ständigen Berichtei ft atre :

teilen
schrank eingesi

diesem Raum .
Im Zuge dieser durchgreijenden Reformen des weit weniger

Kräfte als gemeinhin angenommen bindenden Berwaltungs -
-ipparates erfahrt die bislang schon gepflegte „Einheit der Ver¬
waltung “ im Generalgouvernement eine weitere Versteifung .
Distrikt - uni Kreisverwaltungen werden weit mehr als bisher
aus eigener Zuständigkeit die aus sie einstiirmenden Aufgaben des

Mtags erfüllen . , . ,
Towohl die deutsche Verwaltung als auch lebet einzelne

Deutsche im Generalgouvernement sind sich mehr denn bisher da¬
bei der Tatsache bewußt , daß sie nicht in einem luftleeren Raum
lebe » , sondern daß die sie umgebenden Polen und Ukrainer eben¬
so wie die Lernten , Hukulev und Eoralen in dem zivilisierten
Europa gegenüber dem neuerlichen Tatarensturm doch eine wesent¬
liche Ausgabe zu erfüllen haben . Der Boden des Eeneral -

Srnements

muh in noch viel gesteigertem Mähe als bisher
iie Ernährungssicherung Europas und damit auch der auf
t Boden lebenden Einwohner beitragen . Die Hunderttau -

oon Arbeitern und Angestellten der kriegsentscheidenden
ebe der Ostbahn und der Deutschen Post Osten z. B . muffen

so wie bisher ihren pflichtschuldigen Beitrag zur Bewältigung der

diesen Institutionen zukommenden Ausgaben liefern , soll nicht bei
der dem Generalgouvernement zuteil gewordenen Brückenstellung
von der Heimat zur Front wie umgekehrt von der Front zur
Heimat unabsehbarer Schaden erwachsen .

, Und wiederum - Es bedurste nicht erst der harten Schicksals -

schläge im Osten , nicht auch der Überlegung , dah das Eeneral -

pouncinement als weitest vorgeschobenes geordnetes Gebiet den

Ereignissen im Osten am nächsten . liegt , um weitgehende Maß¬
nahmen amtlicher Natur auszulösen . Die Berufung des fast durch
olle Instanzen des deutschen Verwaltungsapparates im General¬
gouvernement gegangenen Dr . Losacker zum Präsidenten der das

Kernstück der Negierung des Generalgouvernements bildenden

Hauptabteilung Innere Verwaltung im Januar dieses Jahres
leitete eine im Flusse befindliche Anpassung der Ver¬
waltung des Generalgouvernements an die

jetzig en krieg .- bedingt en Verhältnisse ein . Er
wurde vom Generalgouverneur Reichsminister Dr . Frank mit dem

umfassenden Auftrag betraut , einen kriegsmäßigen Aufbau der

Verwaltung des Generalgouvernements herberzuführen . „Der
Derwaltungsapparat de ) Generalgouvernements wird so einge¬
schränkt werden "

, so erklärte Dr . Losacker dieser Tage , „daß es nur
unter Ächzen und Stöhnen in Gang zu halten ist , unter einem
außergewöhnlichen Einsatz jedes einzelnen , der noch hier verblei¬
ben wird und nicht wie Hunderttausende im Reich zu den Fahnen
eilt . • Richt - krieaswichtige und nicht -kriegsbedingte Angelegen -
beiten werden rigoros zurückgestellt . Don sich aus haben die

einzelnen Fachabteilungen teilweise schon sich auf dieses
Kriegsfofortprogramm umgestellt . Von einer Haupt -
abteilunn ist bekannt , daß sie alle nicht den jetzigen Notwendig -

ausschließlich Rechnung tragenden Arbeiten in den Pauzer -

cingeichlossen hat . Daß Vorbereitungen für künftige
Friedensplanungeti im Augenblick gänzlich überflüssig sind , ist eine
ner ersten Selbstverständlichkeiten für die Verwaltungsführung in

sDr . W .) Krakau , im März 1843 .
Auw bas Generalgouvernement hat sich restlos auf die un¬

ausweichlichen Notwendigkeiten des totalen Krieges eingestellt .
Srlbitveritändlich fühlt sich auch die deutsche Verwaltung tn dem
in einem schon sagenhaften Blitzfeldzug eroberten ehemaligen
Polen durch den zündenden Appell des getreuen Paladins des
Führers unntittelbar angesprocheit und wird daraufhin die be -
leits vorgesehenen oder schon in der Durchführung begriffenen
Maßnahmen nur noch nicht intensivieren »benfo wie jeder deutsche
Mann und jede deutsche Frau , ja , fast möchte man sagen , jedes
deutsche Kind in diesem Lande den Ernst der Stunde begreifen
und die sich daraus bietenden Konsequenzen ziehen wird .

Gerade sie werden im Sinne der Ausführungen von Dr .
Goebbels hier angesichts ihrer Eigenschaft als Bannerträger
des deutschen Pos . . ivtsinus gegenüber dem aus dem
Osten drohenden bolschewistischen Negativen von den sie in einer
mehrfachen Überzahl umgebenden Polen und Ukrainern besonders
eufmertfam daraufhin beobachtet werden , wie die fraglos vorhan¬
denen seelischen Belastungen von ihnen gemeistert und welche
Konjeuuenzen sie daraus ziehen . Mehr denn anderswo im Reich
wird cs für öie Deutschen tm Generalgouvernement schlechthin das
Gebot der Stunde sein . sich einer spartanischen Lebensführung zu
befleißigen , alles und jedes beiseite zu schieben , was jetzt nicht
unmittelbar dem Polksganzen und feiner Zukunft dient .

Mehr als bisher wird jeder dieser ins Generalgouvernement
abgeordneten Deutschen in eigener Verantwortung von Fall zu
Fall die Notwendigkeiten des Alltags unter die Parole stellen :
..Nur was dem deutschen Boll und (einer Zukunft nützt , ist jetzt
notwendig ." Gallen bisher jchon für die deutsche Führungsschicht
rm Weichselraum geschriebene oder ungeschriebene Gesetze beson¬
derer Art , geboren aus den hier obwaltenden und zu meisternden
Umständen

"
sc ist dies in einem geradezu gigantischen Ausmaß

jetzt erst recht der Fall : Mehr als bisher noch wird sich die

Berwaltungssührung im Generalgouvernement darauf verlassen
muffen , daß die unteren Instanzen und schließlich jeder einzelne
Deutsche diese - Gebot der Stunde erkennt und nicht erst lange
itiif Anweisungen „ von oben " wartet . Die Dinge sind heute zu
sehr im Fluß , als daß der unter allen Umständen langwierige
Aktenweg abgewartet werden kann . Die bislang schon ausge¬
stellte Forderung , daß nur die Besten und Fähigsten ins General¬
gouvernement abgeordnet werden , ist damit zu einem unabding¬
baren Postulat geworden .

3n rollendem Einsatz
starten unsere Flugzeuge auf

den Feldflugplätzen int Osten

auch bei schwierigster Witte¬

rung . Eine He . 111 setzt so¬

eben — vom Feindflug zurück -

gekehrt — zur Landung an ,

während Su .- 88 -Kamvnlug «

zeuge zum Start bereit stehen .

PK . -Ausn . : Kriegsberichter

Obmayer -Atl . ( Welbild .)

Unvermindert harte Abwehrkämpfe am Ladogasee
Erfolgreicher Vorstoß südlich des Ilmensees — » ergebliche Angriffe der Sowjets südwestlich Wjasma

Berlin , 31 . März . Artillerie und Salvengeschütze hämmerten
stundenlang aus die deutschen Stellungen , bevor die Bolschewisten
auch am 36 . März südlich des Ladogasees versuchten , mit
allen Mitteln zu einem Erfolg zu kommen . In Verbänden bis

zu Regimentsstärke wars sich der Feind gegen unsere Abwehrfront .
Neunzehn dieser mit Panzerunterstützung vorgetragenen Angriffe
wehrte am 29 . und 30 . März eine ostpreußische Infanterie -Divi¬
sion ab . Selbst der Einsatz neuherangesührter sowjetischer Ein¬
heiten vermochte es nicht , die von den ostpreußischen Grenadieren
verteidigte Hauptkampflinie zu durchbrechen . Bei einem erfolg¬
reichen Gegenstoß kesselten unsere Truppen zwei Sowjet -Bataillone ,
darunter ein Lehr -Bataillon , sowie sechs Panzerkampswaaen ein
und vernichteten sie . Zweihundert tote Bolschewisten bedeckten das
Kampffeld . Sechzehn feindliche Panzerkampfwagen konnten am
30 . März in diesem Abschnitt abgeschossen werden .

Artillerie bekämpfte bolschewistische Bereitstellungen und
kriegswichtige Ziele im feindlichen Hinterland mit guter Wirkung .
Die Industrieanlagen von Leningrad lagen wieder unter starkem
Feuer schwerer Bakterien . Die Luftwaffe unterstützte den Ab¬
wehrkampf des Heeres durch den Einsatz zahlreicher Sturzkampf¬
flieger die den Sowjets hohe Verluste beibrachten .

Südlich des Ilmensees unternahm unsere Infanterie
nach wirksamer Artillerievorbereitung einen erfolgreichen Vorstoß
zur Verbesserung der Hauptkampflinie . Infolge der schlechten
Witterungsverhaltnisse hakten die Grenadiere große Gelände¬
schwierigkeiten zu überwinden . Trotz des teilweise knie - und brust¬
hohen Wassers , mit dem das Kampfgelände bedeckt war , wurde
das Angriffsziel erreicht . Darüber hinaus besetzten unsere Trup¬
pen eine Ortschaft und säuberten das gewonnene Gebiet von ver¬

sprengten Bolschewisten . Nach bisheriger Zählung verlor der

Feind neben zahlreichen Toten , 120 Gefangene , sieben Geschütze ,
35 Maschinengewehre und zahlreiche andere Waffen . Ern

sowjetischer Gegenangriff gegen die neue Hauptkampflinre brach tm

Ahwehrfeuer unserer Grenadiere zusammen .

Außer Säuberungsaktionen im Raum von B jelgorod fan¬
den an der übrigen Donezsront nur örtliche Kämpfe statt . Kampf¬

flugzeuge griffen einen für die Bolschewisten wichtigen Nnchjchub -

und Ausladebahnhof am unteren Donez an . Zahlreiche Bomben

zerstörten eine Lokomotiv -Werkstatt , rissen die Geleisanlagen auf
und vernichteten vier Lokomotiven . Güterzüge mit Truppenreserven
und Kriegsmaterial erhielten schwere Treffer . Sie wurden aus
den Geleisen geworfen und blockierten mit ihren Trümmern dre
Strecken . Der Tiefangriff einiger Kampfflieger auf einen tn

Frontnähe gelegenen feindlichen Flugplatz hakte guten Erfolg .
Bomben und Bordwaffen setzten zwei Flugzeuge in Brand und

beschädigten mehrere Flugzeuge schwer .

Südwestlich von Wjasma setzten die Sowjets trotz der gro -

tzen Mißerfolge am Vortage ihre Angriffe am 30 . März fort .
Jeder Versuch des Feindes , unsere Stellungen zu erschüttern oder

zu durchbrechen , scheiterte auch diesmal an dem tapferen Widerstand
der Grenadiere , denen Artillerie und Luftwaffe in ihren Kämpfen
wirksame Hilfe brachten . Bei der Abwehr der bolschewistischen An¬

griffe am 29 . März erbeuteten Truppen einer Infanterie -Divi¬

sion , gegen die sich der Schwerpunkt der feindlichen Vorstöße ge¬
richtet hatte , neben vielem Kriegsgerät aller Art 17 Geschütze und
25 Maschinengewehre . Fünfzehn Sowjetpanzer wurden von den

Abwehrwaffen der Division zur Strecke gebracht .

Der preuhische Staatshaushalt 1943
Berlin . 31 . März . Die Rechnung des Landes Preußen im

Haushaltsjahr 1942 , das mit dem Monat März abläuft , wird trotz
zwangsläufiger Mehrausgaben , insbesondere auf dem Gebiet der

Erziehung und der FLrberpngZ >es Lehrernachwuchses , in sich aus¬
geglichen fein , ebenso wie die Haushaltspläne des Landes
Preußen bisher feit der Machtergreifung ausgeglichen waren und
die Rechnungen ohne Fehlbeträge abschlossen .

Der nach den Vorschlägen des Finanzministers Professor Dr .
Popitz ausgestellte Staatshaushaltsplan für das neue
Rechnungsjahr trägt im Rahmen der Aufgaben des Landes
Preußen den besonderen Verhältnissen der Kriegszeit Rechnung .
Er ist mit 2616 Mill . RM , etwa der gleichen Abschlußsumme wie
beim Haushaltsplan 1942 , in Einnahme und Ausgabe ausge¬
glichen . Von diesem Betrag entfallen 10 Mill . RM auf den außer¬
ordentlichen Haushalt .

Die Überschüsse der Betriebsverwaltungen verschlechtern sich,
namentlich wegen zurückgehender Holzeinnahmen infolge ge¬
ringeren Einschlages , um 17,4 Mill . RM . Mehrbewilligungen
waren zur planmäßigen Fortführung der bereits getroffenen Maß¬
nahmen bei den Lehrerbildungsanstalten , Hauptschulen und Heim¬
schulen erforderlich . Die Heimschulen , deren Errichtung ebenso
wie bei den Lehrerbildungsanstalten und Hauptschulen auf eine
Anordnung des Führers zurückgeht , werden als höhere Schulen in
der Form der Oberschule für Jungen und des Gymnasiums in ver¬
schiedenen Teilen des Landes eingerichtet und dienen der Unter¬
bringung von Schulkindern, - deren schulische Ausbildung und Er¬

ziehung infolge häufiger Versetzung ihrer Väter im Kriege gesähr -

bet ist . Ferner würben bie Zuschüsse an die Trager der Straßen¬
baulast für die Unterhaltung bet Landstraßen 1. und 2 . Ordnung
um 13,6 Mill . RM , die Zuschüsse zu den kommunalen Gesundhelts -

ämtern um 3,5 Mill . RM erhöht .
Die preußische Hauszins st euer wird vom 1? Januar

1943 nicht mehr erhoben ; der dadurch eintretenbe Einnahmeverlust
wird durch Leistungen des Reiches ausgeglichen .

Geringe Verbesserungen bei den allgemeinen Deckungsmuteln
vermochten die eingetretenen Verschlechterungen allein nicht aus¬

zugleichen Zur Herstellung des Gleichgewichts war es darüber

hinaus unerläßlich , nach dem Grundsatz sparsamster Bemessung
aller Ausgabebewilligungen die Ausgabensätze auf den zur Auf¬
rechterhaltung der geordneten Ganges der Verwaltung unBebtngt
notwendigen Betrag zu beschränken .

Die Ausgaben des außerordentlichen Haushalts halten sich
mit Rücksicht auf bie buich ben . Krieg bedingten Verhältnisse wie
in ben . Vorjahren in mäßigen Grenzen . Dre vorgesehenen Aus¬

gaben sollen bringenben produktiven Maßnahmen , bie im Interesse
der Landeskultur liegen , dienen und bie Bestrebungen unserer Er¬

nährungswirtschaft , bie Ernährungsgrundlage des deutschen Volkes

zu erweitern , nachhaltig fördern .

In Markt Bohrau , Kreis Strehlen , fand am Mittwochuachmit -

tag die Bei .setzung des Botschafters von Moltke im

engsten Familienkreis statt . Botschafter von Moltke fand gegen¬
über der Grabstätte seiner Eltern die letzte Ruhe .

Moskau will seine Versorgung sichern

a

I

S0

vj

So ist denn im gegenwärtigen Zeitpunkt eine Zusammen¬
fassung und Ausrichtung aller Kräfte sowohl der

eigenen wie der fremdvölkischen das Gebot der Stunde . Wie bis¬

her das Generalgouvernement als erstes der deutschen Machthoheit
unterstelltes G "e6ict feine ganze Ehre darein setzte , Bahnbrecher
und Pionier auf bisher ungewohntem deutschen Betätigungsfeld
m fein , so wird auch jetzt das Nebenland des Reiches nur noch
fester Tritt fassen und seinen Beitrag zur Rettung und Bewah -

tnng Europas vor den kommunistischen Horden des Ostens leisten .

Wir wollen nie vergessen , daß aller Dinge Anfang
rar in der Tat liegt . Adolf Hitler

Komplizierung des Problems durch

as . Berlin , 1 . Avril . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Sn Washington ist man sehr beglückt , weil
die Sowjets eine llS .-amenkanische Einladung su einer
Lebensmittelkonferenz , die im Mai in Washington
stattfinden soll , angenommen haben . Man will darin einen
neuen Beweis für die enge Zusammenarbeit zwischen
Washington und Moskau erblicken und ein gewisses Ab -
weichen von jener sowjetischen Politik , die es Herrn Stalin
zweckmäßig erscheinen ließ , nicht nach Casablanca $u gehen .
Tatsächlich handelt es sich für die Sowjets darum , ihre Ver¬
sorgung sicherzustellen . Alle die großen Hoffnungen Mos -

Haß öct Japaner

gegen Engländer
und Amerikaner

Der grenzenlose Haß der

Savaner gegen die Engländer
und Amerikaner . die den

Krieg über die ganze Welt
getragen . haben , kommt in

diesem Plakat , das an einer
Straßenecke Pekings ausge¬
stellt ist . in eindrucksvoller
Weise zum Ausdruck . Die

Überschrift lautet : ..Fort mit
den Anglo - Amerikanern aus

dem großostasiatiichen Raum !"

( Weltbild . )

die Tätigkeit der deutschen U - Boote

tau « , durch die Winteroffensive die fruchtbaren Gebiete zu¬
rückzuerobern , haben sich als trügerisch erwiesen . Gerade
deshalb avveliert Moskau auch immer wieder an die bolsche¬
wistischen Bauern , weitaus mehr als bisher für dre Ver¬
sorgung des Landes zu tun . Man ist sich aber klar darüber ,
daß man auf die Hilfe der Verbündeten angewtekn ist .
Gleichzeitig vernimmt man aber auch aus den USA . Klagen ,
daß sich die Lage der amerikanischen Landwirtschaft infolge
Fehlens von Arbeitskräften verschlechtere . Hier wünschen
die Sowjets offenbar klar zu sehen und sie wünschen weiter¬
hin . ihre Forderungen mit Nachdruck auch gegenüber den
englischen Wünschen zu vertreten , beansvruchen doch auch die
Engländer llS .- amerikanische Lebensriittellteserungen . Amt -
lische eng -ssche Stellen wiesen erst kirzlich daraus hin , daß
von den drei Mahlzeiten , die die Engländer täglich zu sich
nehmen , nur zwei von der englischen Landwirtschaft erzeugt
würden . Der Rest muß eben durch Entfuhren gedeckt werden
Sn ben USA . ist unter solchen Umständen auch die Frage
aufgetaucht , ob cs nicht zweckmäßiger wäre , der Landwirt¬
schaft selbst auf Kosten der Rüstungsindustrie , mehr Arbeits¬
kräfte zur Verfügung zu stellen . Des gan $e Problem kom¬
pliziert sich dann aber weiteroin vor allem durch uniere
U - Boote , die die Zufuhren sowohl nach England als auch
nach der Sowjetunion zv einer äußerst gefahrvollen Ange¬
legenheit machen . s

fiungctcpiöcmicn in Tschungking -Chma
Schanghai . 31 . März . Ausländische Korrespondenten ,

die die Hungergebiete in der Provirz Honan besuchten , be /
richten einer Meldung aus Tschrngking zufolge , das
mit dem Anbruch des S o m m e r s die Katastrophe sich noch
zu verschlimmern drohe . Die bereits durch sieben Monate
Hunger ausgemergelten und von Hungersnot betroffener
2 0 Millionen sehen demnach mit dem Eintritt der
heißen Sabreszeit Cholera - und Thsenterie - Evidemien ent¬
gegen . Obwohl die Behörden dits klar voraussehen , sind
sie infolge Mangels an Medikanenten und Transport »
schwierigkeiten in den Hungergebvten der drohenden Kaia -
strovhe gegenüber machtlos .

■_ii_± . ■ ____ - " g — »MgaBB »* !" 1 « ■Ml .-Ml 1
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nach der Haltung wird gewogen .

Donnerstag Berdunkelung von 21 — 6 .32 Uhr

Eyktrrskoursrt im RurQans

i

Äantilene cinleitcn ,'Lischt und mehr ver -

dändlei
»weis ‘

M . .W ----- --- ,  iri " . .Weylas
.Der Rattenfänger " ! mit O -ch iteröegleitung .

Rauchen soll ' s aus allen Essen ,
wir wir formen , schmieden , schweißen ,
wer da kann , „ in Schale schmeißen "
Anker Dienst mag sich indessen .

cfullung rannt . Wir
eines über ist sicher . er ist der kühnste und

, er trägt den Aufbruch in

Rr . 77 Seite 3

2ene Frau lebte noch , die im Reoolutionsjahr als Göttin der Ver¬
nunft nackt durch dte Straßen der Bischofsstadt geführt wurde

o . 2n dieser rheinischen Stadt erlebte der junge Leutnant eineLrede . ferne erste Stehe . Wenn je ein Menschenkind den Zauberseiner elementaren Letdenschast erfuhr , befreit von allen Kon -
^ *5 “ ® » ei menschlichen Gesellschaft , so der achtzehnjährige

. ^ ^ mahrtse Therese Eine tragische Liebe . Inder Lrebe selbst lag dre Tragrk . So war ste schön . Trotz des bitteren
? ^ mals dichtete das Leben Schöneres . Corvin beschrieb

aCe [etne Erlebnisse in seinen Erinnerungen
beschrieben hatte . Ohne ledes dichterische Beiwerk . Was wir an
diesem deutschen Menschen bewundern müssen , ist die keusche Scheudeutschen » eele . Corvin lebte von der Arbeit seiner FederJeder andere hatte drcs herrliche Erlebnis zu Produkten fiinitie -
mscher Gestaltung ausgewertet und in Geldwert umgesetzt De >
Gedanke kam ihm qnenbar nie . In seiner Seele lag die Erinneruns
? ' fler ^ tebe wie etn himmlisches Wunder . Nur als er sein Leben

e 6utes ® tlcbn,s auf , er schrieb es schlicht und ohne
l *

.
e ^ dstcht . aus ihm etwas Besonderes zu machen . Diese Schlichtweckt tn leder aufgeschlossenen Seele die süße Freude über

der menschlichen Kreatur . Wer könnte ungerührtbleiben ? Christian Kraus

Otto Julius ßernfjarö uou Cotufn
Der Verfasser unseres neuen Romans »Erste Liebe "

Bernhard von Corvin - Wiersbitzki wurde
“ I ? Oktober 1812 tn Gumbinnen geboren . Sein Vater war dort
Postdirektor . Em Oltvreutze . aus ungarischem gräflichen Geschlecht ,das Corvin auf den alten Römer Corvinus zurückfühtte Wirkennen ihn alle als den Verfasset des . .Biaffenspiegel "

. Mit seinem
7

" der eisernen Lerche — griff er 1848 zumblanken Schwert , als er glaubte , die Einigkeit müsse im blutigen
Kamch gegen alle Gegner errungen werden . Er schlost sich den
badischen Ausstandischen an . kommandierte als Oberst in Mann -
heim gegen dre Preuhen . Mit dem Rest der Revolutionäre wurdeer in Rastatt eingeschlogen . Rach dem Fall her Festung wurde er

oetutteilt . Da er aber selbst hochherzig den Kampf ab¬
gebrochen und dre Übergabe Rastatts veranlaßt hatte , wurde er3u zehn Jahren Festungshaft begnadigt , aus der er 1855 entlassen" urde - Ale Korrespondent der ..München -Augsburgischen Abend -
zeltung und der „London Times erlebte er den notdamerika -" ' >chen Bürgerkrieg , wurde zuerst Oberst , dann Beamter des
Kriegsnttnifterlums und der Schatzkammer der Vereinigten Staaten
^ " " r Ltncol,, . Als Vertreter der „ New Bork Times " kam er nach

svaler als Schriftsteller in Leipzig .
Wertheim und Wiesbaden , wo er am 2 . März 1886 starb .
. .. Abenteurer - Natur ? Ja ! — Ein Mann , der in den spieß -
burgettichen Zeiten zu den Zerriffenen gehörte , aber nach Samm¬
lung . nach Ruhe und fruchtbarer Tätigkeit verlangte . 1838 grün -
8," .? er in Ftanttutt die erste Jägerzeitschrift : „Der Jäger Eine
Jeitichrift wr Jager und Naturfreunde " und die erste Zeitschriftfür Pferdezucht .Der MarNall " . Beide leitete er bis 1842 . Vorder183 ., hatte er Zwet ^ Theaterstücke erscheinen lassen , „ Sassan " und

sonstigen Schriften galten seinen Erleb -
S, ® und 188a veröffentlichte er zwei Lustsviele „ nach dem
Englischen . Außerdem gab er etne „ Weltgeschichte " heraus .
. . . ..

etn Dichter . — Rern ! Er war ein Volkskämpfer , wie er sich
selbst nannte , etn Kampfer für die Interessen des deutschen Volkes
2ft der Feber und als es feinet Ansicht fein mußte mit » em

E -a deuncher Charatter . Ter preußische Beamtensohn
wurde kur dte Armee bestimmt . Er sollte Oifizier werden Als seinVater ,. ard betraute seine Mutter den Ti älter des Ptegßenliedes .
M - i Der Junge wurde ins Kadellenkorvs gesteckt . Achtzehn .

Leutnant nach Mainz , derRetchskestung Wa >n ? die fröhliche Stadt rm fröhlichen Rhein

Alles zu feiner Zett
Von 3m >p Flederwisch

Sandeln wollen wir und schaffen ,
jeder Tag muß uns geraten .
Worte nicht find unsre Waffen ,
nein , wir zählen nur die Taten .
Richt , wie einer angezogen :
nach der Haltung wird gewogen .

Stark in Werken allerwegen !
Heiter auch in ernsten Sachen ! •
Will der Mucker wo stch regen ,
habt den Mut . ihn auszulachen !
Richt , wie einer angezogen :
nach der Haltung wird gewogen .

Sonntagsrock und Alltagsblufe , —
wer will hier noch unterscheiden
und Frau Krüger und Frau ftruf »
um ein hübsches Kleid beneiden !
Richt , wie einer angezogen :
nach der Haltung wird gewogen .

Soll denn bloß den Rotten frommen ,
was im Kleiderschrank vorhanden ?
Wer sich so was vorgenommen
hat uns völlig falsch verstanden .
Richt , wie einer angezogen :
nach der Haltung wird gewogen .

Seid nicht vor dem Grämling banse !
Was ihr . habt , das soll euch putzen
Rette » achen auf der Stange
sind vertan und ohne Nutzen
Nicht , wie einer angezogen :
nach der Haltung wird gewogen .

Aber der Krieg wandert mit den Soldaten . Lines Tages
schlugen die schwarzen Erdflammen der Artilleri einschläge aus

i den grünen schönen Wiesen , die Bäume zerfetzt --' und die Häuser
।sanken in Trümmer . Eine Woche lang pflügte oas Feuer die Eide

d bann begann der Angriff In den Herbsttagen 1917 be¬
tuch mitten im heftigen Abwehrkampf die eigentliche Ge -‘meines Rockes .

artige Mißverständnisse geschützt . Zu welchem aefichtslosen Leer
laus abstrakte Sozialisierungsideen sühren , zeigen die kölsche
wistischen Kolchosebetriebe . Welche 'UusbeutergcRnnung meist
hinter derartigen Geschäftsprinzipien steckt , geht aus den Timstbc
ftrebuttgen der USA . und ihrer sozialen Versklavung zur Genüge
hervor . Der Nationalsozialismus hat seit jeher diese Entartungen
eines kulturlosen und alle menschlichen Werte vernichtenden Den¬
kens auf das schärfste bekämpft . Der Mittelstand des deut¬
schen Vaterlandes war ihm nicht nut eine Brücke zwischen
Stabt und Land , die Einheit und kameradschaftliche Zu
sammenarbeil der Arbeiter von Kopf und Faust , die Voraussetzung
einer Verwirklichung aller großen Gedanken und Pläne seines
staatlichen Planens Auch bei feinem eigenen Aufstieg waren
gerade diese lebendigen und strebsamen Volksschichten immer eine
Cuellc bester Kraft und Hilfe Wie ja auch Reichsminister Dr .
Goebbels in einer Rede im Sportpalast ausdrücklich sagte :
„ Ich gebe mein Wort darauf , daß es sich nicht um eine strukturelle
Veränderung des deutschen Mittelstandes handelt ." Es käme
einem Verzicht auf die Grundlagen der eigenen Weltanschauung
gleich , wenn er plötzlich diese gesunden Keime unserer nationalen
Zukunft in öder Gleichmacherei vernichten und von den Menschen
abrücken würde , die dem heutigen Deutschland die besten Kräfte
ihrer Persönlichkeit geschenkt haben .

Wer die gegenwärtigen Betriebsstillegungen richtig beurtei¬
len will , darf gerade diese entscheidenden Gesichtspunkte niemals
vergessen Wo heute Werkstätten oder Läden ihre Türen schließen
und selbständige Kaufleute und Handwerker neuen kriegswich¬
tigen Ausgaben zugeführt werden , ist keine Entwicklung angebahnt ,die einen Verzicht aus diese unersetzlichen Werte unseres Wirt¬
schaftslebens bedeutet . Es wird vielmehr Gas - und Elektrizität
gespart , es werden weniger benötigte Räume für dringendere
Zwecke freigemacht , Menschen aus dem durch Warenmangel be¬
dingten Leerlauf ihrer Arbeit herausgenommen und für wichtigere
Produktionsziele eingesetzt . Es wird , kurz gesagt , unsere Rüstungs¬
produktion stärker angefurbelt , damit die notwendigen Waffen für
die Front bereitgeftellt werden können . Dies ist der einzige und
ausschließliche Zweck der Umgruppierungen , der sie freilich auch
in vollem Umfang begründet . Die davon Betroffenen aber dürfen
überzeugt fein , daß mit Beendigung des Krieges alle diese Maß¬
nahmen wieder rückgängig gemacht werden . Seiner von ihnen wird
an der späteren Fortführung seiner liebgewordenen Arbeit , seines
Berufes und feines Eigenbesitzes gehindert werden . Mit dieser
klaren und sicheren Hoffnung darf er von seinem Laden und seiner
Werkstatt Abschied nehmen . Die Zeit arbeitet nicht gegen , sondern
für ihn . Die jetzigen Stillegungen bilden eine Waffe im Kampf
um die Zukunft . Ihre spätere Aufhebung ist eine Ehrensache des
ganzen deutschen Volkes In diesem Sinne müssen sie verstanden
werden . Sie dienen dem Sieg .

Tanks in Brand schob und die übrigen verjagte Der Durchbruch
der Engländer gelang nicht .

Als der hitzige Kampf vorbei war . merkte mein Vater erst an
den Blicken der Kameraden , daß wohl irgendetwas mit ihm nicht
stimmte und als er an sich herabsieht , spürt er mit Schrecken den
fremden Rock des abwesenden Leutnants , den er in der Eile des
Aufbruchs ergriffen hatte . Er hängte ihn wieder an den gehörigen
Nagel . Der Kommandeur , als er die Geschichte erfuhr , meinte ,
mein Vater habe feine angenommene Rolle ganz gut gespielt .
Später als mein Vater solchen Rock rechtmäßig tragen durfte ,
schenkte der Leutnant ihm bas verwechselte Kleidungsstück Mein
Vater trug es zum letzten Stal im November 1918 . als auf der
Rheinbrücke seine Batterie zum letzten Male an ihm vorbei -
maridjierte . Dann hing der Rock die ganzen Jahre zu Sause im
schrank .

, , Sils mein Vater ihn mir im Urlaub gab . glaubte ich seine
tiefe Beftiedigung zu spüren , die er empfand , weil der Rock nun
« leder getragen würde ." Kriegsberichter Dr . M . Schrecklinser

Der Sinn der Stillegungen
Keine struktureUe Veränderung les Mittelstandes — Keine

Flurbereinigung
ctärlet als bisher treten in diesen lagen im Straßenbild

bei deutschen Städte die Schilder in Erscheinung , die von bet Still¬
legung nicht unbebingt kriegsnolwenbiget Betriebe und Eeschäste
kunben . Wer sie im Vorbeigehen lieft , ohne selbst davon betroffen
zu | ein , begrüßt diese Aktion als eine Stärkung der deutschen Ab¬
wehr - und Produktionskraft und als einen Beweis der unbedingten
Entschlossenheit der Führung , alle Kräfte der Heimat in den
xienft der großen , wirklich totalen Kriegsaufgaben zu stellen . Wer
selbst das Schild an seinem eigenen Geschäft anbiingen muß . fühlt
naturgemäß schmerzlicher den ernsten Sinn dieser Stunde . Für
ihn knüpfen sich die besten Gedanken und Wünsche eines meist
ar ” .e,V5rel * en , von vielen Hoffnungen , ober auch Enttäuschungen
erfüllten Lebens an die liebgewordenen Räume . Er hat oft klein
und unter schwierigsten Verhältnissen in ihnen seinen Aufstieg als
selbständiger Kaufmann und Gewerbetreibender begonnen . Er
vollzog ferne handwerkliche Arbeit in ihren vier Wänden , die ihn
heute leer und düster anftarren . Solche Stimmungen und Empfin¬
dungen wollen nicht nur verstanden , sondern auch geachtet wer¬
den . Unsere Volksgenossen , die sich diesen Problemen gegenüber »
sehen , bringen ein wirkliches Opfer Sie können mit Recht
beanspruchen , daß dieser Verzicht von ihren Kunden , aber auch von
der übrigen Bevölkerung gewürdigt und in seiner Notwendigkeit
und seinen Folgewirkungen richtig verstanden wird .

Von Ferndseite ist bet Versuch unternommen worben , diesen
großen Konzentrationsprozeß der deutschen Kriegswirtschaft für
durchsichtige agitatorische Zwecke auszunutzen . Man sucht dem
deutschen Volk und besonders dem deutschen Mittelstand 8urch
dunkle Kanäle einzureden , daß es jetzt endgültig mit dem freien
Gewerbe und Handwerk in Deutschland zu Ende geht . Und es
gibt natürlich immer törichte ober übel wollenbe Schwätzer , die
auf derartige Parolen hereinfallen , und politische Narren , die
einen vorübergehenden triegsbebingten Zustand in eine dauernde
„ Flurbereinigung " umfälschen , die von einer angeblich beabsich¬
tigten „ Ausmerzung des Mittelstandes " oder gar einer erstrebens¬
werten „ Sozialisierung " oder kolchoseähnlichen Verstaatlichung der
Wirtschaft zu reden beginnen Solche verantwortungslosen Besser¬
wisser kommen sich bei ihrem utopischen Geschwätz bisweilen noch
sehr klug vor Es sind die gleichen Phantasten , die einen Einheits¬
anzug , eine Einheitskrawatte , eine Einheitswohnung und schließ¬
lich ein Einheitsgehirn als erstrebenswert und als „ Glück der
Menschheit "

begrüßen .
Der nationalsozialistische Staat ist schon durch seine Welt¬

anschauung und die Klarheit seiner Programmpunkte gegen ber -

3n feiner Ungebärbigleit liegt feine Schönheit . Bewegung
fr fei « Element . Ob es bte jagenben Wolken sind , bet peitschende
tgen , ob sonnige Tage leise Düfte herauslvcken eher Herb -kühle
ichie ben Ruch bet fruchtbaren Erde wie eine Offenbarung in
? Lther heben , — das Lebendige i st das Geheimnis
irner Stunden .

^ Häßliche Mauern werden , man weiß nicht woher , festlicher
h schonet , graue Wege liegen im Spiel zarter Farben , alle

e sind erdgebundener und doch auf eine besondere Art keusch
frisch . Und wir Menschen lassen uns ergreifen und sträuben

Oec Rock des Leutnants
PK . Als bet Leutnant nach seinem Urlaub »um ersten Male

wieder im Kreise der Kameraden mciUc . trug er einen neuen
Rock . Jeder stellte es bei der Begrüßung im Stillen bei sich fest ,
obwohl doch llichts Besonderes dabei fein kann , wenn ein Kamerad
in einem neuen Kleidungsstück erscheint . Vielleicht hätte man nach
der stillen Kenntnisnahme wie stets zur gewohnten Geselligkeit
übergehen kÄtnon . wenn nicht irgendetwas an dem Rock die Neu¬
gierde beschädigt hätte . Sei es nun , daß im Schnitt des Kleidungs¬
stückes etwas Fremdartiges mar . obwohl es die schlanke Gestalt des
Leutnants fcrtrefflidj zur Geltung brachte sei cs eine andere Art
des Stoffes als die gewohnte ober vielleicht mehr noch die bleiche
hellgraue Jfirbe . jedenfalls geschah bald nach der Begrüßung und
den ersten Fragen des gegenfeitigeir Wohlergehens aus dem Kame¬
rad enkteischie Frage nach der Herkunft de » Rockes .

* „ Die schlachten unseres Krieges " , begann der Leutnant die Ge -
f schichte schtes Rockes , „ find Euch allen gegenwärtiger als hie
f Kämpfe « feier Väter , die sie hier in Frankreich bestehen mußten .

Von der Schlacht . die in ben Ostertagen des Jahres 1917 besann ,
kann ichrEuch nur näher berichten weil mir mein Vater davon
sprach , ab er mir jetzt im Urlaub diesen Rock gab " : dahei strich der
Erzähle / leicht mit der Hand übet seinen Ärmel .

JSl Sommeschlacht war in Strömen von Blut und segen -
feitige » Ermattung zu Ende gegangen " , fuhr der Leutnant fort ,
„ und adj einem monatelangen gewaltigen Brand aller Energien
und Säfte der deutschen Heere blieb für die nähere Zukunft keine
ander Wahl , als einen Defenfivkampf zu führen . Die Schlacht
hattedie Front ausgebeult : gegen Bapaume und Peronne wölbte
sie sh in unregelmäßigem Bogen vor . um rechts und links nach
Westn zurück,uweichen . Es war vorauszufehen , daß der Feind an
diest schwachen Stelle über kurz oder lang feinen Angriff ansetzen
wüoe .

Die deutsche Front wurde deshalb bis zu einer Tiefe von
46 Kilometer zutückgenommen . Das war nicht nur strategisch Ung .

» eizählte mein Vater , sondern auch für die Soldaten war es wie
* ’ eine Erlösung . Der Marsch in die rückwärtigen neuen Stellungen
Wiroar wie ein Gang aus der Hölle in Felder einer friedlichen Welt ,

«-die nur noch schwach in der Erinnerung leote . Wirtliwe grüne
Wiesen sahen sie wieder . Häuser , Bäume , die nichi zerschoßen
waren und Menschen , die aufrecht einhergingen Es war wi < in
Wunder und wie stets vergaben die Soldaten im Anblick des
Reuen gerne die Schrecken der grausigen Landschaft , die sie hinter
sich gelassen .

uns Nicht . Gefühle werden hochgeschwemmt und verdichten sich zu
irgendeiner Hoffnung und Erwartung : sogar der Schmerz läßt sichum ein Kleines trösten von der Sonne , die ihre Wärme aus der
Unendlichkeit des Himmelsraumes bringt . U Pl

Die Dichter singen von ihm , daß er mit Vogelliebern aber
den holden Frühling über bte Lande trage ,

. ' lt Stuben tmb © nuten , daß die Mensche nherzeit schwellen und
der Himmelstaunt sick wunderbar weite Blumen wachsen unter
fernem Schritt und Farben wachen auf . Ferne wird nah und
lebendig , Nähe leuchtet und ist klar wie ein Tautropfen

schmieden , schweiß «
Schale schmeißen " .

. .._ sich indessen ,
lt , wie einer angezogen :

r Mlt dem achten Zukluskonzert am gestrigen Mittwoch nahmen
,se vornehmen musikalischen Veranstaltungen für ben Konzert -

atnier 1942/43 ihr Ende . Trotz mancherlei , in der Zeit begründeter
Schwierigkeiten standen ihre Darbietungen wieder auf altbewährter
Sölje . - Unter der meisterhaften Leitung von Carl Schuttcht
“ ™ en Standardwerke aus allen Kunstepochen zu Gehör : daneben
boten sie aber auch durch Ausführung von Werken lebender
Komponisten einen Einblick in das zeitgenössische Schaffen . Solisten
von Ruf und Rang waren stets zur Mitwirkung genommen
worden . Das letzte Zykluskonzett bestritt folistisch Kammersänger
Carl Schmitt - Walter , der frühere schwätzte Bartton des
hiesigen Deutschen Theaters . Jetzt ist er am sveunchen Opernhaus in
Berlin tätig und wohl allen Rundfunkhörern durch feine Liedergaben
bekannt . Mit seiner ebenmäßigen , biegsamen , klangschönen , in allen
gesangstechnischen Dingen wohl beratenen Stimme und besonders
mit tiefstem Einfühlungsvermögen und vollendetem Kunstgefchmack
lang er zwei , in edel geschwungenen Melodiebök ' n gezeichnete
Arien von Händel ( Cate seines und Eiordano : Car . nun ben ) und
oier bekannte Lieder von Hugo Wolf („ Der 9i ~ '
Gesang " . „ Fußreife " . „Der Rattenfänger ) mii raj '. 'reiüvgteiruriti .
Namentlich die Wolf - Lieder brachte er mit fjianeri Cbarakte -
rinerungsvermögen , mit Feinnervigkeit und
tett zum Klingen . Der Sänger wurde mit r äaü rnb Blumen
oon der Zuhörerschaft reich bedacht , so daß er narb ; wei Lieder
wiederholen mutzte . An dem Erfolg batte da - Sinfonie - und
S Jfr 1 ® e rt,e v für tonschöne , anschmiegsame u : d reich schattierte
Begleitung erheblichen Anteil . An Eisengaben spendete dieses ein¬
gangs die leiten gehörte , schwere , dunkle Töne anschlagende Ouver¬
türe zu .. Julius Cäsar " <>p . 128 • von Robert Schumann , ein
jantaite - und stimmungsvolles , mit klangmalerrsche » Ingredienzien
ausgezeichnetes Tonbtld „ Terra di Lombardio von Renzo Rosse ,
linr . bas , 1939 eittftonben , in einem verinnerlichtem Notturno unb
entern flotten , llangreizenbern Intermezzo » nd Finale seinen
mnftlertschen Ablauf nimmt , unb als umfangreichstes Werk des
Abenbs bte Vierte » tnfonie von Am >on Bruckner . Ein
ernster , feterlim - erhabener Grundton durchziehk das erste Allegro
? cr '^ E ^ Eschen " . Gleich das Aornsolo tu Änjaas erregt ctfiauer
oer Andacht - die sich im Lause der Entwicklung zur reinen Freude
on der Natur unb stellenweis »um begeisternn Hnmnus erhellt .Im Andante , das die Celli in klagender Kant,lene cinleitcn ,
wechselten Trauerchore mit Troftrollem ab . Mehr unb mehr per -
klart sich die Musik und steigt zu einem Tritt nwbgesan , an , der
ttn Glanze des Brucknerschen Orchesters den Zcz über alles Leid

. pl.-rZindet . Tas Scherzo mutet mit »einem u .o » Hilgen Einsatz der
Corner wie ein Jagdbild an . Das D - io br - pg ' einen veredelten
lanbler . dessen sich Schubert i* i' etiid > «efeam hatte Ta ° wohl

< " was , u lange Finale zwingt durch die (Stepit ein -einer Teile
/ Sätet in seinen Bann Pieper Ende g -sst s- i . ne au4er .' ' » rdemltch gesteigerte Stimmung ’un t - ,,a #

Aus Kunst und £ oben
' * Reue Züchtungsmöglichkeiten der Maulbeere . In derectoenbauabtctlung der Geisenheimer Forschungsanstalr

Übê ^ i/K,,f ^ Gericht von Dr . v . Rhein Untersuchungenüber die Maulbeere burchge,uhrt . dte bereits -,u bemerkenswerteneracbntiKit geführt haben . Bei der Maulbeervflan ' e handelt e-
sich baruin . durch Auswahl hochwertiger Jdeolnven -der Jdeotyvus eines Lebewesens ist die Gesamtheit seiner
hÄX " Erbgut - eine der wichtigsten Grundlagendes deutschen Serienbaues zu verbessern . Ter Züchter der Serien -

mittelgußen Blättern
wüchsige Maulbeerpflanzen mirmittetgrotzen Blattern , bte einen moglittet hoben Gehalt an Der

W « « Cimets unb ebenso an Vitamin C auiweist . Die Pflanze,oll lernet moglichn wrierstandsrihig gegen Winter - und Früb6a
iUt seriiigwertigem leichtem Boden ge -

n -re8en Bodendurte setn . Nach diesen Gesichtspunktenen aa ? 3,c c |en - 2hre Vermehrung muß auf ungetchlechrlichem Arege erzolgen , weil die Bestände der Maukbeer
megmi der Windblutigkeit vorwiegend aus Bastarden bestehen
Ä Eenenheim die Veredelung durch PsLpfen

^ kinde des Wurzekhalles und durch Kopulation emro - .während die Vermehrung dur » ctetflinge unb Sieckbolt bei vielenIonen nur bei Anwendung von Wnki - st- fie , Eriolo b ' - »r „Pflanzupg der wertvollsten Rossen i - bet tmeist bli b ?n UnV ,n #n Hecken ist im allgemeinen ntcht iu ernt feilen Sielmeh
'
r

Halb oderwt ?ohvh werreit - «, •

Aber , — er hat feine Lannen , der April , und er liebt die
Eegeniatze . Er kost und spielt voller Zärtlichkeit , et trotzt unb
tänbelt , er kann mit einem Auge lachen mäh : 1 '
Et ist bet verwöhnte Knabe , ber sich wohlig in der Sonne reckt

X " " d er ist der herrische Jüngling , der aufbegehrt . In feinem Ateni
Ä ft Sturm , der Wonne und Weh sendet , unb Streicheln , das Sehn -

ucht weckt unb von Gtfülluna raunt . Wit sehen ihn Io . wie wir’ hn sehen mochten , — eines TT — " " ..... - -
■; ntalfte Mond des Jahres ,

Pas Licht .

I “ ^ur
ctft - S während des Trommelfeuers hatten , englische Tanks die

72 °
3Reb ? nttn .überfahren und näherten sich den ' Artilletieftellungen .

.-. L Rock ? ^ r hatte in der Hast des überraschen ) Alarms seinen
- ■ ® attPJ ? Nagel gerissen unb war zur WftüMt . Der

Fah unb Leutnant waren zur Ani - Uung geritten unb so
vor hi „ l3in . vor Minuten noch friedlich Wlafenbcr Vater plötzlich

iffieruph ^ ^ igode gestellt , ben Feuerbesel über bie Batterie zu
bitek, - ^ " : Die im Gelände raffelnden Tanks wurden unter

genommen . — Mein Vttrt ist ein stiller , besinn -
fXMt Mann und es muß wohl so sein , da » - in rechter Mann sich^ « it an der rechten Ausgabe enautrief , unb Ihr werdet mir

glauben , daß es für mich eine phantastische und stolze Aiinute war
als ich hotte , daß der Feuetbesehl meines Vaters damals mehrere

„ r * Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswetten
cetriuitBen im Reichsvrogramm : 15 Uhr Katt Eifele spielt““ T. lo .40 Uhr Solistenmusik . 18 Uhr Buntes Konzert . 19 .45 Uhr

'Ei " offenes Wort »um totalen Krieg «
20 .20 Uhr Kurt Karrasch Operette „Der blaue Buddha " . 21 Uftt
A ^ rische Musik unserer Zeit . — Im Deutschlandsender :
17.15 Uhr Klassische und zeitgenössische Konzettmufik . 20 .15 llbt
Mnfik von Ottmar Eerfter , 21 Uhr Bor hundert Jahren ( Mark¬
steine Bettmer Musikgeschichtej . -

"* OSerfelbmcbel als Lebensretter . Beim verbotenen Spiel
an dem Weiher auf dem Schulberg stützte ein achtjähriger Schüler
in das zwei Meter tiefe Wasser . Er wäre unrettbar » ertöten
Semefen . wenn nicht der auf der Durchreise befindliche Obetteld -
webel Bolinger zufällig an bet Unfallstelle vorübergekommenunb sofort tn voller Uniform in bas Wasser gesprungen märe . Er
tonnte ben Jungen , ber des Schwimmens unkundig ist , im letzten
Augenblick dem nassen Element entreißen .

— Eeschäfisiubiläen . Am 1. Avril beseht die Glaserei Emil
s » m a r . Wiesbaden , Webergasse 49 ihr Mjähriges Ee -

Mfisiubilaum - Am 2. Avril sind es 25 Jahre , daß Herr
Anton S t a b t f e l b tn ber Firma F . Ad . Müller Söhne . Wies¬
baden , als Hersteller künstlicher Augen tätig ist .

barten Kamvfen den feierlich - versöhnenden Ausklang . In der
Wiedergabe des anspruchsvollen , alle Kräfte anspannenden Werkes
entfaltete das Sinfonie - und Kurorchester seine vielstrahligen
Klange tn ausgiebigster Weife . -Unter Carl Schurichts über¬
ragender . zielbewußter und vergeistigter Leitilng erklang die
Stttfonte tn einet Vollendung , bie bis zuletzt bie Hörer in Atem
btelt unb sie zu enthusiastischem Beifall begeisterte . Fritz Zech
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Gewinnabführung für 1942

3nt Reichsgesetzblatt find soeben die Bestimmungen über die
Gewinnabführung für das Wirtschaftsjahr 1942 erschienen . Die
Dritte Verordnung zur Durchführung der Eewinnabsührungs -Ver -
ordnung uom 28 . März RGBl . 1 c . 16U schließt sich in Aufbau
und Wortlaut eng an die erste Eewinnabführungs -Durchsührungs -
vcrordnung an . cie enthält auch die Vorschriften für die cinge -
gliederten Gebiete , die bisher teilipeisc in der Zweiten Gewinn¬
abführungs -Durchführungsverordnung enthalten waren .

Die wesentlichsten Änderungen gegenüber den
Vorschriften für die Gewinnabführung 1941 sind die folgenden .

Der Gewinnabführung unterlag bisher der Teil des Ge¬
winnes , der 150 vom Hundert des Vergleichsgewinnes 1938 über -
ftieg . Der Latz von 150 v . H . ist für 1942 aut 120 v . H . herab¬
gesetzt wprden . Die Verordnung gewährt andererseits den
Unternehmern eine neue Vergleichsmöglichkeit : der Unternehmer
kann an stelle von 120 v . H . der gewerblichen Einkünfte des
Wirtschaftsjahres 1938 den Betrag von 12 o . H . des Einheits¬
wertes des gewerblichen Betriebes als Vergleichsgrundlage
wählen .

Der bisherige Mindeftbetrag von 30 000 RM ist auf 20 000
RM herabgesetzt worden . Andererseits erhöhen sich sämtliche Ver¬
gleichsbeträge , also auch der Mindeftbetrag , bei Einzelkaufleuten
um 10 000 RM und bei Personalgesellschaften um 10 000 RM . für
jeden Mitunternehmer , höchstens um 30 000 RM . Die besonderen
Bestimmungen für die Bemessung des Eewinnebsührungsbetrages
in den eingegliederten Gebieten find den oben bezeichneten Neue¬
rungen angepatzt worden .

Das Verfahren ist unverändert geblieben . Die gewinn¬
obführungspflichtigen Unternehmer haben wie bisher den Ee -
winnabfüchrungsbetrog auf Grund der abgegebenen Steuererklä¬
rung oder schätzungsweise selbst zu ermitteln und in zwei Vor -
auszahlungsbeträg,en zu entrichten . Die erste Voraus¬
zahlung ist am 10 . Mai , die zweite Vorauszahlung am 10 . August
fällig .

Eine besondere Gewinnabführungserklärung ist in der Regel
nrcht abzugeben . Anträge auf eine besondere Ermittlung des
Gewinnabführungsbetrages oder auf Berücksichtigung autzerge -
wöhnlicher Verbältniffs sind spätestens am 1 . Mai 1943 beim
Finanzamt zu stellen .

Die neue TuberKulose -Mje des Reiches
Sie tritt am 1. Avril in Kraft

Am 1. Avril tritt die neue Tuberkulosenhilfe des Reiches in
Kraft , die von Reichsgesundheitsführer Dr . Conti . ins Leben
gerufen worden ist . Sie erstreckt sich auf den Teil der Be¬
völkerung , dessen steuerpflichtiges Jahresein¬
kommen den Betrag von 7200 R M nicht Übersteigt , so¬
weit die erforderliche Hilfe nicht durch Träger der Sozialversiche¬
rung gewährt wird oder anderweitig sichcrgestellt ist . Der Betrag
von 7200 RM erhöht sich bei Verheirateten auf 8400 RM , bei
Verheirateten mit einem Kind auf 9000 RM . bei Verheirateten
mit 2 . 3 und mehr Kindern auf 9600 , 10 200 RM usw . Die Beamten ,
Angestellten und Arbeiter der Deutschen Reichsbahn erhalten die
vollen Leistungen der Tuberkulosenhllfe von der Reichsbahn selbst .
Diese Leistungen umfassen die Behandlung in der Wohnung , dre
Unterbringung in Krankenhäusern und eine umfassende wirtschaft¬
liche Fürsorge für die Kranken selbst und ihre Familien .

Nähere Auskünfte erteilen die Tuberkulose -Fürsorgestellen der
Gesundheitsämter , an die auch alle Anträge wegen der Tuber¬
kulosehilfe zu stellen sind . Von den Gesundheitsämtern werden die
Anträge an die Landes - bzw . Eaufürsorgeverbände als Träger
der Tuberkulose - Hilfe wettergegeben

— Dreißig Jahre Kaiser - Friedrich - Bad . Das Städtische
Kaiser -Friedrich -Bad , eine der zahlreichen mustergültigen Wies¬
badener Heil -Einrichtungen , blickt am 1. April auf eine dreitzig -
jähriae erfolgreiche Bewährung im Dienste der Volksgesundheit
zurück . In den Jahren 1910 bis 1913 mit einem Kostenaufwand
non etwa drei Millionen .Reichsmark ctrichtet . kann das Kaiser -
Ftiedrich -Bad für sich in Anspruch nehmen , seit seinem Bestehen
bis zum heutigen Tag in bezug aus technisch -hygienische Einrich¬
tungen sowie auf vornehme künstlerische Ausstattung allezeit unter
den mustergültigen Badhäusern mit an der Spitze gestanden zu
haben . Zahlen reden immer die deutlichste und eindeutigste
Sprache ; wenn man hört , daß das Kaiser -Friedrich -Bad im Laufe
der vergangenen dreißig Jahre 2 365 99a Bäder und Behand¬
lungen verabfo ' at hat , so ist sein großer Erfolg , sein Nutzen und
Wert für die leidende Menschheit unbestritten . Zahlreich und
vielseitig sind die vorbildlichen Einrichtungen und Abteilungen .
Trotz der durch den totalen Krieg bedingten Erschwernisse hält das
Kaiser -Friedrich -Bad heute seinen Betrieb aufrecht , was für die
ständig wachsende Besucherzahl und ganz besonders für die vielen
verwundeten und kranken Soldaten , die an dieser Stelle Heilung
und Gesundung finden , von ungemein segensreicher Wirkung ist .

— Mehr Heiraten 1942 . Nunmehr liegen die Eesamtziffern
tut die Bevölkerungsbewegung 1942 vor . Seit Mai 1942 ist im
Reich eine ständige Zunahme der Heiraten gegenüber den gleichen
Monaten des Vorjahres «festzustellen . Nach ..Wirtschaft und
Statistik " wurden 1942 insgesamt 607 021 Heiraten gezähltz das
sind 3 % mehr als 1941 . Dagegen hat die Zahl der Geburten
auf 1,24 Mill . ( i . V . 1,53 ) abgenommen , so daß auf je 1000 Ein¬
wohner 15,2 Geburten kamen gegen 18 .8 im Vorjahr . 1942 starben
im

'
Reich 990 346 Zivilpersonen , um 5227 weniger als 1941 . Auf

1000 Einwohner starben somit 12,1 ( 12,3 ) Personen .
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Wann scheint der Mond im 2lpril ?
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Die vorstehende Tabelle zeigt links und rechts die Tagesdaten ,
oben und unten die Uhrzeiten : in ihr können wir alle Mond¬
phasen ablesen .

( Mater : Franckh
' s Pressedienst Stuttgart .)

— Das „ SB. T ." gratuliert . Herr Wilhelm Sieget , Walram -
strabe 25 feiert am 2 . Avril seinen 70 . Geburtstag .

— Hinweis . Wir verweisen auf eine Bekanntmachung des
Landwirtschaftsamtes Rhein -Main im Anzeigenteil der heutigen
Nummer über die Abgabe von Treibgas .

WissbaLon - drausnstsln
Das „ SB. I .“ gratuliert . Herr Karl E h l i g und Frau Barbara

geb . Müller , Hintersasse 29 . begehen heute . Donnerstag , dar Fest
der goldenen Hochzeit . >

Wissbclösn - SonnsatKrr g

Das „ SB. I .“ gratuliert . Am 2 . April 1943 sind es 25 Jahre ,
daß der Monotypegietzer Rudolf Schmidt und der Monotype¬
taster Wilhelm Lantz , beide von W .-Sonnenberg , in der Buch¬
druckerei Carl Ritter u . Co . in Wiesbaden beschäftigt find .

Gartenarbeiten im April
I m O b st g a r t e n werden Neuvslanzungen von Obftgewäch -

sen schleunigst beendet , in der zweiten Monatshälfte ist der Boden
ost schon ausgetrocknet und die Wurzelbildung dann erschwert .
Eiebränder für Bewässerungen anlegen . Die Baumscheiben müssen
jetzt freigelegt werden , da sonst in verweichlichter Rinde Brand¬
schäden entstehen . Umfangreicheres Schneiden älterer Obstbäume
ist nach dem Austrieb nicht mehr vorzunehmen , besonders triebiges
Steinobst kann darunter sehr leiden . Junge Hochstämme und
kleinere Baumformen weisön jetzt öfter abgestorbene Triebe auf ,
die durck , Nachschneiden beseitigt werden , . wobei auf die richtige
Stellung der Verlängerungstriebe zu achten ist . In kleineren Obst¬
anlagen . wo Spritzungen mit chemischen Mitteln infolge der
Unterkulturen oft nicht möglich sind , lassen sich jetzt manche
Schädlinge bcauem durch mechanisches Eingreifen vernichten .
Nester verschiedener halb erwachsener Raupen , von denen in der
Folgezeit Knospen . Blätter . Blüten und Früchten zerstört werden . .
kann man von den Bäumen obsuchen und zerdrücken . Der Rüssel¬
käfer des Apfelblütenstechers der im Frühjahr seinen
winterlichen Unterschlupf unter Borken . Moosen und Flechten zur
Paarung verläßt , ist nur mit Berührungsgiften zu bekämpfen . Ein
altbewährtes , einfaches Mittel besteht darin , die Käfer früh¬
morgens . wo sie noch weniger beweglich sind , vorsichtig mit
Stangen von den Bäumen abzuklopfen . sie auf untergelegken
weißen Tüchern aufzufangen und sofort zu vernichten . Blut¬
läuse können durch scharfes Abbürsten oder Zerdrücken mit der
Hand getötet werden . Am Wurzelhals sind sie ebenfalls zu finden ),
es bilden sich dort durch ihre Saugtätigkeit Schwellungen . Wurzel -
gallen genannt . I m Gemüsegarten gilt der Avril als
Hauvtmonat des Aus säens und Pflanzens , wobei wohl
zu beachten ist , daß noch manche gegen Spätfröste empfindliche
Eemüsearten zurückzustellen sind . Die für März vorgesehenen Frei¬
landaussaaten werden nachgeholt oder fortgesetzt : Frühe Mark -
erbsen werden vorsichtshalber nicht vor Anfang Avril ausgesät .
Die Hülsen werden nach 63 bis 66 Tagen vflückreif . Es ist nicht
zu empfehlen , die Erbsenaussaaten länger ' als nötig hinauszu¬
schieben . da die Hülsen später ausgelegter Erbsen leicht hart werden
und außerdem mehr von Mehltau und Schädlingen befallen
werden : der Bedarfsausgleich erfolgt daher besser in 'bei Sorten¬
wahl . Ausgesät werden ferner (mit Folgefaaien ) die verschiedenen
Herbst - und Dauerkohlarten , abgesehen von Grünkohl , der nicht
vor Ende Mai/Iuni ausgesät wird . Für den Eigenbedarf bezieht
man in Haus - und Kleingärten kräftige Setzoflonzen aus der
Gärtnerei . Hierbei ist besonders darauf zu achten , daß diese Jung -
vflanzen mit ihrem zarten Wurzelwerk nicht trocken werden dürfen ,
auch während der »Beförderung sind sie bedeckt und feucht zu halten .

Kartoffeln abkeimen oder nicht
Während man in den letzten Jahren immer das Abkermen der

auf Wintervorrat genommenen Kartoffeln in den Monaten März
und Avril empfoblcn bat haben neuere Bcobachmngen ergeben
daß das A b t e i m e n der K a r t o i f e l n grundsätzlich möglichst
vermieden werden soll . Es bat sich nämlich gezeigt , daß durch
das Abkeimen im Innern der Knolle infolge von Srndationsvor
sängen Schwarzfleckigkeit eintritt , di « die Brauch¬
barkeit der Kartoffeln zu Sveiiezwecken herabsetzt . Bei ungeeigneten
Lagerräumen tritt allerdings neben der Keim - auch vielfach noch
eine Wurzelbildung auf . so daß sich das Abkeimen der Kartoffeln
in solchen Fällen nicht immer umgehen läßt . Deshalb Muß in erster
Linie alles getan werden , um die Keimbildung überhaupt zu
unterbinden . Tie Lagerräume müssen nach wie vor kühl (2 bis
5 Grad Celsius ) gehalten werden . Sie sind reichlich 31 lüften und
nicht völlig dunkel , sondern dämmrig zu halten . Hohe :Schichtung
der Kartoffeln ist zu vermeiden , oder die . Kartoffeln missen dann
besonders oft so umgelagerk werden , daß die unteren . Schichten
nach oben kommen . Dabei sind selbstverständlich all , kranken
Knollen auszulescn . Tie Durchlüftung muß nicht nur die
Temperatur der Lagerräume niedrig halten , sondern gleichzeitig
dafür sorgen , daß ein die Keimbildung begünstigender , (u hoher
Feuchtigkeitsgehalt der Luft auf ein erträgliches Maß hevbgefetzt
wird .

— Glühlampen iparen ! Der Vertäu , von Elühlampeiräst be¬
kanntlich während der Sommermonate gesperrt . Es empfiÄt sich
daher im eigenen Jnteresie der Betriebe und Haushaltchgev .
Lampenieserven für Notfälle zu bilden . Es wird aber vor fach¬
kundiger Seite davon abgeraten , die Lampen völlig herqszu -

fchrauben , weil der Draht leidet : die nicht unbedingt benähten
Lampen werden besser durch Lockerschrauben stillgelegt . NatuliS
ist die Anlage von solchen Reserven bei Kleinstwohnungen ich,

gut möglich . Deshalb hat die Reichsstelle für elektrotechnche
Erzeugnisse auch grundsätzlich zugelassen , daß Haushalte mit ich !

mehr als zwei Räumen ( einschl . Küchel Lampen wahrend er
Sparmonate kaufen können , wenn sonst ein Raum ohne Licht b .si
ben würde Aber der Haushalt braucht dazu einen besonders
vom Wirtschaftsamt ausgestellten Erlaubnis,chein . Im übrige ,
ist aber nicht damit zu rechnen , Satz Aus -

nahmegcnehmigungen erteilt werden können . So musst
z. B Lampen für Treppenhäuser und Luftschutzkeller aus den Be
ständen der Hausgemeinschaft beschafft werden . Daß Bombenge
schädigte dagegen Lampen erhalten , versteht sich von selbst nid

stand , chon in der Anordnung über die Verkaufssperre

Wo de .- Große t .mpst werden soll , da ist es billig , daß da »
Schwerste üb - -rammen werden mutz . Ernst Jünger

Viele Mißerfolge im Kleinanbau sind auf Eintrocknen zurück ,
zufübre » . auch nach der Verpflanzen muß dauernd für ge >' - "

Feuchtigkeit gesorgt wc den . Bei der Anzucht von Setzling ? : '
^

neuerdings mehr auf die Erhaltung des Wurzelwerks
Erd - und Tontövfe siid dafür besonders geeignet . In
gezogene Pflanzen erden am besten in ersteren ( segePr r1C
und sofortige R abe an die ' Gärtnereien ) befördert , t
unbeschädigt b ' uickg rilui den Beeten beginnen nun auch
PflegearbeiteZeihkH - ro i wird um wirksamsten bereits bß > e1 ’

Auftreten gründlich bekämpft .

Unteroffizier im Heer -

Dein Beruf !
4 1/2 und 12 jährige Dienstzeit

Auskunft und Meldung beim
nächsten Wehrbezirks - Kommando

Oie Margret vom Einödhoi

Roman von Fritzi Ertler • 53 . Fortsetzung

Allein waren zwei Menschen , die durch die Schuld eines
Dritten ein langes Leben nicht miteinander , sondern nebenein¬
ander durch das Leben gehen mußten . Der Bauer harte wortlos
den Kopf auf die Hände [inten lassen , stumm saß die Kathl neben
ihm . „ Verzeih

' mir doch , Vater !" bat sie ihn nochmals mit tränen¬
erstickter Stimme , „ wenn auch alles vorbei ist für uns , das Früh¬
jahr , der Sommer , und der Herbst, ' schön ist es doch , daß ich es noch
erfahren habe dürfen , daß der Hans nicht dein Kind ist , ehe sie
mich auf das Brett legen !"

Da faßte der Michl fest die Hand seines Weibes . „ Es ist auch
der Winter schön im Wald . Kathl . wenn man warm einheizt !"

sagte er einfach .

Das Lenerl bekam ein Begräbnis , wie Lam noch keines ge -
!ehen hatte ! So unbeliebt der alte Eratzner auch war , die Kleine
batte man überall gern gehabt , uiid ihr tragischer Tod wurde von
den Leuten tief bedauert „Sie war zu gut für das Leben , sie war
eine Fremde ! " sagten die Waldler , nnd warfen Blumen in das
offene Grab .

Frau Rdjl hatte noch keine Träne vergossen ! Stumm und
narr stand sie am Grabe neben dem Graßner , der einen unheim¬
lichen Eindruck machte . .Ser treibt es auch nicht mehr lange

"
,

tuschelten die Leute , „ das Lenerl hat ihm das Genick gebrochen !"

Die Leute vom Hauserhofe waren vollzählig zur Beerdigung
zekotnuten , nur der Professor und die Margret fehlten . Trotzdem
Hans telegraphiert hatte , waren weder der Professor , noch die

Margret gekommen . Mit gesenktem Kopse stand Hans am Grabe ,
ein wundersames Empfinden im Herzen . Es war ihm , als wäre
das Lenerl neben ihm , als streichelten ihre Hände über sein Haar .
Er fühlte , hier spannen sich feine Schicksalssäden, die von den
Toten zu den Lebenden führten , die jetzt noch ein unentwirrbarer
Knäuel schienen , sich aber schon bald lösen würden . Er fühlte , daß
ein gütiges Schicksal das glücklich lächelnde Kind , dessen Leib jetzt
der Erde übergeben wurde , vor viel Herzeleid gewahrt hatte !

Die Trauergäste verließen den Friedhof . Stumm und aufrecht
schritt Frau Rosl zwischen dem Vitus und dem Graßner . Sie
hatte seit Tagen weder gesprochen , noch geschlafen , sie machte den
Eindruck einer Irren . .Kenn sie mir weinen könnte !" dachte der

Hans in schwerer Sorge . ..wenn sie nur meinen könnte , wie wir
Männer gemeint haben !"

Schweigen betraten die betden (Stegner und Frau Rosl das

tauz , das io tal : und öde war , feit ein sonniges Mädel für immer
hott -.- scheiden müssen . In der Stube wartete eine hohe Wänner -
teftolf Frau Roll stand wie angewurzelt , dann schrie sie »ui in

haltlosem Jamme :

Professor Hormann riß die Frau an sich und preßte seine Lippen
auf ihr weißes Haar . „ Ich habe es ja geahnt , Rosa , daß wieder
Furchtbares auf dich wartet !" sagte er erstickt , „ aber jetzt lasse ich
dich nicht mehr hier , ich lasse dich nicht verzweifeln , du kommst
zu mir , nach Passau . Rosa !"

Der Graßner blickte ' stumm den Vitus an und nickte ihm zu .
Beide Männer verließen den Raum . Sie wußten , wenn einer das
Leben dieser Frau noch retten konnte , dann war es der Mann da
drinnen , an dessen Brust sie jetzt endlich weinte . „Es wird Zeit
für mich , Vitus !" der Graßner sah mit unheimlicher Ruhe seinem
Sohne jn die Augen . „ Es wird Zeit . Und merke dir eines Vitus ,

Unser nächster Roman ist — eine Novelle * Die tragisch -schöne ,
in Mainz , der Nachbarstadt , spielende

„ Erste Eiebe “

eines blutjungen Leutnants . Sie ist keusch und xart und unge¬
wöhnlich . Dies ist um so erstaunlicher , als ihr Verfasser sonst
alles andere als zart war . Es ist Otto von Corvin , über
sein Werk und seine Person findet der Leser heute im Feuilleton ,
. .unterm Strich “ also , alles Wissenswerte . Die Schriftleitung .

und denke immer daran , wenn du mein Erbe im Blute spuren
solltest , daß alle braven Menschen auf dieser Welt die dümmsten
Teufel wären , wenn es einen alten Graßner nicht doch noch er¬
wischt hätte !"

Der Vitus antwortete nicht . Er war seit der Eewitternacht
im Walde , seit er die Evi wieder sein eigen nannte , ein anderer
geworden . Er sah die Härten des Lebens in greller Beleuchtung ,
er sah aber auch das Leben seiner Mutter und die Eh « seiner El¬
tern , in einem Lichte , daß ihn schauderte . Was hatte seine Mutter
in dieser Ehe erduldet . Und doch wußte der Vitus , Professor Hor¬
mann würde wieder allein gehen müssen . Frau Rosl konnte wohl
zusammenbrechen , wenn ihre Schultern zu schwach geworden waren ,
die Lasten , die ihnen aufgebürdet wurden , zu tragen , aber sie
konnte niemals ihrer Pflicht untreu werden , das überstieg die
Kräfte dieser braven Frau .

Wie vor ein paar Tagen , so saßen jetzt der Professor und
Hans , sowie der Bauer und die Bäuerin wieder in der Stube
beisammen . Der Professor war tiefernst . Fast scheu blickte der
Michl in das Gesicht des Mannes , den er doch schon ein Menschen¬
alter kannte Was war denn mit dem Professor ? Uno warum hatte
dieser die Margret nicht mitgebracht ?

Eine bange Stille herrschte . Dann fragte der Michl rauh : „ Herr
Prpfe ! or . warum ist die Margret nicht mttgefommen

'1 Wo ist
ntcherc Margret ? "

„Die Margret kommt vorläufig nicht mehr zurück aus den
Hauserhof !" entgegnete der Professor ernst .

Groß sah ihn der Bauer an . mehr zurück ? " fragte er
erstaunt , „ warum kommt sie nicht mehr zurück ? "

„ Weil sie will , daß du deinem Sohne , dem Hans , den Hoi
gibst , zu dem ein richtiges Mannsbild gehört : weil sie den Hans
gern hat , und ihm doch nicht angehören darf , feit sie weiß , daß
sie die Stiefschwester von Hans ist . Sie bleibt vorläufig in Passau
und bittet dich durch mich , dem Hans sein Recht zu geben , ihn
als dein Kind , als deinen Erstgeborenen anzuerkennen , dem als
Erbe der Hof zusteht , und die Mutter bitte : die Margret , in dem
Hans ihren Sohn zu sehen , auch wenn er das ledige Kind einer
Andern ist !"

Sprachlos hatte der Bauer zugehört . Jetzt sprang er zornig
in die Höhe und faßte . die Kathl hart am Arm . „Das kannst doch
nur du der Margret in ben Kops gesetzt haben , daß der Hans mein
Sohn ist !" scktic er die Bäuerin zornig an . „Und das arme Mädel
hat den Hans gern gehabt und hält den Vitus geheiratet , nur
um vielleicht den Hans auf dem Hof nicht mehr unter die Augen
gehen zu müssen ' Red ' “ '

herrschte
'

er sie wild an . „hab ' ich recht ,
oder nicht ? "

„ Ja , du hast rech : entgegnete öte Kathl mubc . „ Ich hob
der Margret gesagt , daß der Hans ihr Bruder ist , aber ich hob
dos ja auch selber geglaubt !“

Sprachlos saß der Professor . Ja , dann ist also Hans dock
nicht der Stiefbruder der Margret !" sagte er endlich . „ Arme Mar¬
gret . was hat das Mädel ausgehalten !" Dann sprang er auf und
zog Hans , in dessen Augen es unheimlich glühte , hinaus vor das
Haus . Dort legte et ihm glücklich den Arm um die Schultern
„ Hans "

, in der Stimme des Professhrs war ein Lachen , „ Haus ,
weißt du denn , was das heißt , daß du nicht der Bruder der Mar¬
gret bist , daß es wahr ist , daß der Vitus die Evi betraten wird
ich selbst muß im Auftrage des Vitus der Margret sagen , daß et
ihr gegenüber sein Wort nicht halten kann , weil er die Evi liebt !
Der Weg zur Margret und zu eurem Glück ist frei , Hans , weißt
du , was das für dich und die Margret bedeutet ? "

.Wenn sie den Sohn non einem — ! aber lassen wir das .
Hans verstummte . ..Wenn sie überhaupt einen Mann noch mag .
der vor ihr eine Andere geküßt hat . nur um ihr weh zu tun !"
vollendete er dann mit bitterem Selbftvorwurf .

„ Hans !" Der Professor sah ihn zornig an . „ Daß ihr jungen
Menschen doch nitfttr ertragen könnt , ohne brutal zu werden !"
fabelte et erregt Auch das hast du dem armen Weib noch aut -
gebürdet ? "

..Laß
' sein , Herr Professor !" pan . wandte sich ab . „ Am webesten

hab ' ich dabei nots mir selber getan ! Ich muß morgen mit einem
reden , bet mit alltzs erklären lann alles . Herr Professor . nnd bu
bist dann der Etstst . der auch olle » erfährt ! Aber jetzt bitt ' ich dich
herzlich laß ' mich allein ' " iFortietzung folgt
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Ein planctegnsammentreffen
Der Stcrnhiimcl im Avril

3r,t Avril tritt ein sonst ]ur selten su beobachtendes Zusam -

mtnttcffen von bellen Plapeten ein . Merkur , der sonnen¬
nächste Wandelstern , läuft em 4„ dem Tage seines Standes

dinier der Sonne , ab rasch a/den Abendhimmel und lägt sich von
äfitte des Monats ab in tr Abenddämmerung am westlichen
Horizont als Stern ' bester ds 1. Größe auffinden . Unter Sellig -

ieitsabnahme wandert er L« n noch weiter in die Höbe und steht
; um Monatsende in größt « östlichem Abstand von 21 Grad vom

Siuttergestirn Sonne an tvt Grenze der Sternbilder Widder und
-- tier . Im Fernrohr des Shrnfreundes läßt stch durch die Horizont -

näbe nur wenig der Obtfläche erkennen . Die anfangs ziemlich

volle Scheibe zeigt schlickich die Form des Mondes im ersten
.

"
Diertel . Der Untergang ffndet dann erst zwei stunden nach dem

z
der ' Sonne statt Link / oberhalb vom ihm glänzt anfangs im

Midder und soätcr im Stier als hellster Stern des Abcndhinimels
Sen us als Abendstem Auch ste vergröbert im Monatslause noch
ihre Wendsichtbarkeit/von 3 auf 8' / - Stunden . 36rc fleckenlose
Lcheibe zeigt sich int Kohr ebenfalls als Monügestalt vorn ersten
Piertel . In derselben Richtung weiter aufwärts über dem roten

^ Aldebaran im Stier jetzt der bleiche Saturn , nunmehr in lang -
f ferner östlicher Leweiung begriffen . Durch seine zunehmende Ent¬

fernung von der Eide nimmt der Durchmesser des Körpers am

Lauator weiter ab auf 17 Bogensekunden , während sich der von

Pol ZU Pol auf 15 Sekunden
«verringert . Die Ringmatze verringern

sich entsprechend auf 38 und 17 Sekunden , so dab der Ring über

den Körper >hinausfchaut und man die Ringieilungen weiter gut
erkennen kann . D « hellste Aiond . der Titan , steht am 2. und 18.
in größtem östlickin Abstand vlG Körper . Schließlich glänzt noch
weiter in derfelftn Richtung Maus unser größter Planet , der

I u o i t e r , in dtt Räbe von Kastor und Pollux in den Zwillingen .
Uuch er wanderst zwischen den Sternen , wenn auch schneller weil

näher , ostwärts ihd labt im Rohr gut seine dem Äauaior parallelen

Streifungen erktmen . Im Spiel seiner vier Hellen Monde steht
der äußerste an : 8 . und 25 . am weitesten ostwärts des Planeten .
So sehen wir im Avril ein eindrucksvolles Zusammenspiel von
vier groben Mndclsternen . das seinen Reiz noch dadurch erhöht ,
daß am 25 . die rasche Venus an dem langsamen Sa tut auf Jupiter

»u vorheieilt . Rut 2)i ars fehlt in der Reihe . Er läuft am
MorgentzimmÄ um nut anderthalb Stunden vor der Sonne her .

Beutegut ist Volksgut
Schwere Strafe » wegen gewinnsüchtiger Treuvflichtverletzung

= Darmstadt . 1 . Avril . Beutegut aus dem westlichen Kriegs¬
gebiet wurde in den Jahren 1940 und 1941 in sehr erheblichem
Umfang von der zuständigen Beutesommelstelle des Bezirks u . a .
an den Rohvrokuktenhändler Ernst Otto aus Darmstadt , an den
tüt eine Frankfurter Rohvroduktenfirma tätigen Abteilungsleiter
Alfred Otto aus Frankfurt a . M . und an den Rohprodukten -
dändler Alois Mundschenk aus Worms verkauft . Da dem Handels¬
zweig dieser Aufkäufer grundsätzlich nur Kleidungs - und Aus¬
rüstungsstücke in Lumvenaualität , also nicht mehr verwendungs -
und ausbesserungsfähiges Material überlassen wurde , mubte bei
der waggonweise laufenden Anlieferung eine entsvrechende Aus¬
sortierung vorgenommen werden . Zusätzlich zu den Rechten und
Pflichten drs Käufers übernahmen die obengenannten Händler im

Interesse einer beschleunigten Geschäftsabwicklung deshalb auch die

Verpflichtung , die ihnen »ugeteilten Waggonladungen mit fachkun¬
digen Hilfskräften zu sortieren und alle nicht zum Kaufgeschäft
gehörenden Beutestücke , also vor allem die noch für den Wehr -

machtbedark ohne weiteres oder ohne gröbere Instandsetzung brauch¬
baren Bekleidungsstücke zurückzugeben . Während Otto . Frankfurt
.- M „ und Mundschenk dieser treuhänderischen Verpflichtung nach -
»ameu , mibbrauchte Otto , Darmstadt , in verwerflichster Weise das
tn ihn gesetzte Vertrauen , indem er zahlreiche an die Beutesammei
Stelle zurückzugebende Beuteguter , insbesondere Wäsche und Klei -

oungrstücke , zurückbehielt , beiseite schaffte und zur eigenen Ver¬
sorgung sowie zur Weitergabe an Verwandte und Bekannte ver¬
wendete sowie in das Absatzgebiet des Trödel - und Eebraucht -

kleiderhandels verschob . Otto , Darmstadt , und Mundschenk cr -
»telien dadurch unzulässige Übergewinne

' *

Dcks *SonKrgericht in Darmstadt , vor dem Ich die drei väno -
iei zu verantworten hatten , kam nach mehrtägiger Verhandlung
zu dem Ergebnis , Lab der Sanvtangeklagte Ernst Otto aus
Darmstadt nicht mir seine vertragliche Vertrauensstellung der Wehr¬
macht gegenüber , solidem auch seme Pflichten zur vorbildlichen
Geschäftsführung als SSeriraueitsmann seiner Fachgruppe in

schwerer Weife verletzt hat . Beutegut ist Volksgut und die gewinn¬
süchtige Treupflichtverlesung dieses Angeklagten hat deshalb den
Charakter eines BolksschLdlingsverbrechens angenommen . Er wurde
zu vier Jahren Zuchthaus . 15 000 RM Geldstrafe und zum Verlust

Wiesbadener Tagblalt

biefet aber bei seiner Lichtschwäche und dem geringen Durchmesser
ftin dankbares Beobachtungsobjekt .

Unser Zentralgestirn Sanne selbst erhebt sich letzt nn
Frühling rasch weiter in seiner Bahn durch die Sternbilder Fische
und Widder in die Höhe um 21 Mondbreiten und steht um Mittag
schon über die Hälfte des rechten Winkels zwischen Horizont und
Scheitelpunkt hoch . Astrologisch steht es bis zum 20 . im Zeichen des
Widders und dann in dem des Stiers . Die Tageslänge wächst in
diesem Monat für Wiesbaden von 12 Stunden , 51 Minuten bis auf
14 Stunden 39 Minuten , wovon 61 Minuten auf den Vor - und
47 Minuten auf den Nachmittag entfallen .

Der stille Erhellet unserer Nächte , der Mond , tritt als schmale
abnehmende Phase in den Monat ein . Er wird 'Neumond am
4. um 24 Uhr . erstes Viertel am 12 . um 17 Uhr nachmittags , Voll¬
mond am 20 . um 13 ' '- Uhr nachmittags und letztes Viertel am 27 .
um 9'/- Uhr 63 . vormittags . Er kommt in den Höchststand am 11 ..
in Erdferne am 12 . , in den Niedrigststand und Erdnähe zugleich
am 25 . Er läuft vorbei am 7 . bei , Venus , 9. bei Saturn und
Aldebaran im Stier , 12 . bei Jupiter und Pollur , 15 . bei Regulus
im Löwen , 17 . bei Svika in der Jungfrau , 20 . bei Antares im
Skorpion und 28 . bei Mars . Um Mitternacht vom 18 . zum 19 . kann
man den Eintritt einer Bedeckung des Sterns 3 . Größe Gamma
in der Jungfrau durch den Mond beobachten . .

Der neue Komet W h ivole - Fedke kann jetzt nut noch
mit dem Feldstecher auf feiner Weiterwanderung unterhalb der
Deichsel des Großen Bären verfolgt werden . Es wurde auch bei
ihm beobachtet , daß beim Auftauchen einer großen Sonnenflecken -
grupve eine Helligkeitszunahme des Kopfes und Schweifes eintrat ,
ein Beweis , daß die elektrische Strahlung der Sonne , die bei der
Erde Nordlichter und magnetisch - elektrische Störungen verursacht ,
auch bei den Kometen wirksam ist .

Der F i x st e t n h i m m e l zeigt zum Sümatsbesinn um
22 Uhr abends 63 . den Großen Bäten int Scheitelpunkt des
Simmels . Die Wintersternbilder haben stch dann schon dem West¬
horizont zugeneigt . Stier und '

Orion stehen auf ihm auf . ebenso
der Große Hund mit Sirius , während der Kleine Hund mit
Prokyon noch höher im SW . funkelt . In der Mittagslinie steht
der Löwe mit Regulus , während im SO . und D . die Jungfrau
mit Svika und Bootes mit Arktur höher rücken . Daneben leuchtet
die Krone mit Gemma .

Die Milchstraße zieht sich vom SW .-Horizont westlich
empor durch die Hunde nach dem Fuhrmann mit Kavella und
senkt sich durch Perseus Md Kassioveia nach dem Nordhorizont .

Dr . K .

der Ehrenrechte eines deutschen Volksgenossen tut die Dauer von
vier Jahren verurteilt . Der Angeklagte Alfred Otto aus Frank¬
furt a . M . ist der Beihilfe zur Untreue und zuin Kriegswirt¬
schaftsverbrechen , sowie der .vorsätzlichen Zuwiderhandlung gegen
die Vorschriften über die Svinnnstoffwirtschaft schuldig und wurde
zu 2' 's Jahren Gefängnis und zu 3000 RM Geldstrafe verurteilt .
Bei ihm und bei dem dritten Mitangeklagten Alois Mundschenk
aus Worms , der wegen feiner eigennützigen und vorsätzlichen Ver¬
fehlungen gegen die Vorschriften Über die Svinnstoffwirtschaft und
Preisbildung zu acht Äoitaiett Gefängnis und zu 10 000 RM
Geldstrafe verurteilt wurde , wurde sttafverschärfend in Betracht
gezogen , daß das Verhalten dieser beiden Angeklagten sich bedenk¬
lich dem Tatbestand des Kriegswirtschafts - und Volksschädlings -
verbrechens näherte . Die Preistreiberei der Angeklagten Ernst
Otto und Alois Mundschenk hatte schließlich zur Folge , daß
beide ie 30 000 NM Mehrerlös an das Reich abzuführen haben .

Zuchthaus für würdelose Frauen
-- Somitabt , 1. April . In einem Industriegebiet nutzten dre

bisher unbestraften Arbeiterinnen Emma Müllet und Gertraud -:
Breiholz aus Darmstadt den Arbeitseinsatz von französischen
Kriegsgefangenen , zur " Aufnahme von persönlichen Beziehungen
aus , die . in keiner Weise mehr mit den sachlichen Notwendigkeiten
der Zusammenarbeit zu vereinbaren waxen und schließlich den
Charakter eines Liebesverhältnisses annahmen . Beide haben sich
unter den gesetzlichen Voraussetzungen eines schweren Falles des
verbotenen Umgangs mit Kriegsgefangenen schuldig gemacht und
durch ihr verwerfliches , ehrvergessenes Verhalten nicht nut das
gesunde Bolksemvfinden und die Würde der Volksgemernschaft im
Kriege , sondern auch wesentlich öffenLiche Wehrschutzinteressen
verletzt . Das Sondergericht in Darmstadt verurteilte die Müller ,
die sich in schamloser Weise bei dem verbotenen Umgang der
Vermittlung anderer Kriegsgefangener bedient und durch ihr Ver¬
halten auch ähnliche Verfehlungen anderer Eefolgschaftsmitglieder
zu verantworten hat , zu einem Jahr und sechs Monaten Zuchthaus .
Zwei weitere Mitangeklagte weibliche Eefolgschaftsmitglieder
desselben Betriebes wurden des strafbaren Umgangs mit Kriegs¬
gefangenen in minder schwerer Form überführt und zu 8 bezw . 5
Monaten Gefängnis verurteilt .
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Gefängnis wegen Beleidigung eines Beamten des Wirtschaftsamt »

- Lffenbaib . I . April . Einen gröblichen und durchaus unzeit¬
gemäßen Mangel an Einsicht für kriegsbedingte Wirtschaftsmaß¬

nahmen offenbarte der 19jährige Otta R . aus Offenbach -Vurgel .
als er im 'November 1942 auf dem städtischen Wrri,chaftsamt er¬

schien und ohne Rücksicht auf die belehrenden Sinwetse des dtenst -

tuenden Beamten verlangte , daß ihm trotz entgegenstehender An¬

ordnungen und bindender Vorschriften sofort ein Schnhb ^ ugSschein

ausgestellt werde . Die sachlich begründete Ablehnung fernes - - er «

langens beantwortete er in hemmungsloser Unbeherrschtheit mit

Drohungen , Beleidigungen und schließlich sogar nut e.alUchIerten .

Der vermindert zurechnungsfähig und bisher unbestrafte -Later hat
damit ein Verhalten gezeigt , gegen das die Strafgerichte die tn

schwerem und einsatzsreudigem Dienst stehenden Beamten und An¬

gestellten der Wirtichafts - und Ernährungsämtei mit nachdrück¬

lichen Strafen in Schutz nehmen . R . hat durch die ihm zur - . an

fallenden Beleidigungen , die versuchte Nötigung und zugleich burai

einen Hausfriedensbruch unberechtigte Sondervorteile zum Nach -

teil der Volksgemeinschaft erstrebt rind wurde deshalb zu drei

Wochen Gefängnis verurteilt .

Mordversuch an Sohn und Tochter
Landau (Pfalzl . 1. April . In das hiesige Krankenhaus wullie

ein Ecschwistervaar eingeliofert, . dem vom Vater gewaltsam grftrge
Tabletten eingegeben worden waren . Es handelt sich bet _nein

Täter um einen 62 Jahre alten pensionierten Gefängnisaufseher
aus Bergzabern . Die ins Krankenhaus Eingelieferten stehen in

den 30er Jahren . Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Täter geistes -

krank ist .

Sport und Spiel

Der Sport am Wochenende
Die Verbundenheit zwischen Svort und Wehrmacht tritt , am

ersten Avril -Sonnntag . dem Tag . der die Wehrmacht tm Dienst
des Kriegs -Winterhilfswerkes steht , nach außen hin in verstärkter
Weise in Erscheinung . Fast alle Spiele und Veranstaltungen de «

NS .-Reichsbundes für Leibesübungen wickeln stch im Rahmen
der von der Wehrmacht vorgesehenen Veranstaltungen ab und jo
wird der deutsche Svort in nicht geringem Maße dazu beitragen
diesen Sammeltag zu einem durchschlagenden Erfolg zu verhelfen .
Im Fußball entfallen saft überall die üblichen Meisterschafts, - .
Pokal - und Nundensviele und dafür treten Freundschaftskänivie
- mischen NSRL .-Mannschaften und Soldaten der verschiedensten
Waffengattungen an ihre Stelle .

Versehrtensport überall x
Der oom verstorbenen Reichssportführer so nachdrücklichst ge¬

förderte und propagierte Versehrtensport hat in allen Teilen des
Reichs einen ungeahnten Aufschwung genommen . Überall bildeten
sich Verfehrten -Sportgemeinschaften und an vielen Orten haben
bereits die ersten Prüfungen zum Erwerb des vorn Reichssport¬
führer gestifteten Versehrten - Svortabzeichens stattgefunden . 3tt
Hannover üben die Versehrten zusammen mit den Mitgliedern
der Sportvereine . Dabei können sich die Versehrten der sehr wert¬
vollen Mithilfe der Gesunden erfreuen und unterliegen nicht dem
Eindruck , auf Grund ihrer körperlichen Behinderung einer Sonder¬
klasse anzugehören . Selbstverständlich ist stets eine ärztliche über
wachung und Beratung vorhanden . In Graz unterzogen stch jetzt
12 Versehrte der Prüfung zum Berfehrten -Sportabzeichen und alle
iinölf erfüllten die Bedingungen . Ein Einbeiniger sprang 328
Meter weit , durchlief 50 Meter in zehn Sekunden und schleuderte
sie Keule 41 Meter weit . Ein Oberichenkel - Amputierter schaffte im
Hochsprung 1,25 Meter und ein am Unterschenkel gelähmter Soldat
übersprang sogar 1 45 Meter

Lernt Ringen ! Der Jugend , d » sich Cent 9itng |Poct jit -
wenden mill . fft dazu . Gelegenheit gegeben in einem beim Sv »rr -
n etein „Athletin

" 1892 tm Ringknmvffport beginnenden Jugend -

lehigang , der dann in den Bonn 80 Übergeftihrt wird
Das letzte Meisterschaftsspiel der Gauklaste

zwischen RLE . Rotweiß Frankfurt und Opel Rüsselsheim ist nun
zum 11 . April angesetzt .

Hessen - Nassaus Hockeyspieler treten am 2 . Aur¬
in Frankfurt gegen Badens Vertretung , die am letzten Sonntag
in Mannheim 4 :1 gewann , 3um Rückkampf <ut Bereits am
25 . Avril treffen sich Hessen -Nassau und Köln -Aachen in Bad Ems

Die Turner Hessen - Nassaus kämpfen , wie jetzt end¬
gültig sestfteht . am Ostersonntag , 25 . April , in 8leu Isenburg bei
Frankfurt um die Eaumeistertitel .

Ein Dachverb and für Leibesübungen wird jetzt
auf Anordnung des Sportkommissars Oberst Pascot in Frank¬
reich ins Leben gerufen . Mit der Durchführung des Auftrag «
wurde General Paul Bretelat betraut .

$

THEATER • KURHAUS
Film - Palast . Schwalbacher Str .

spielt ab heute , Donnerstag , 15.00, 17.15,
19.30 Uhr . das Bavaria -Lustspiel : „ Ein -

• mal der liebe Herrgott sein “ mit Hans
Moser . Irene v . Meyendorff , Ivan Petro -
vidi , Lotte Lang . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat keinen Zutritt .

Salus -Kräuter -Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben Salus -
Refonnhaus Friedrichstr 18, p. Schillerpl

UNTERRICHT

Deutsches Theater . Fr . 2. 4. . 18.30
bis etwa 21 Uhr , E 25 : ».Die Freier “ . C .

Kesselstein darf nicht sein ! prum ent¬
fernen Sie denselben aus ihren Koch¬
töpfen . Das Wasser kocht schneller .
Sie sparen Brand und das Essen schmeckt
in gereinigten Töpfen gekocht besser . Zu¬
taten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Seyb , Rheinstraße 101.

Englisch (erste Stunde für Anfänger ) Frei¬
tag . 2. April , 8.15 Uhr abends Unterrich *
nach der weltbek . „ Berlitz - Anschauungs -
Methode “ (ohne Übersetzung ) . Einzel - u .
Zirkel - Unterricht in 10 Sprachen . Vorbe¬
reitung z. Dolmetscher -Examen d . natio¬
nale Lehrkräfte . Übersetzungen aus und
in allen europ . Sprachen . Unterricht il
Sprachst . 9 bis 13 und 16 bis 22 LTtr
. .Sprachenschule “ , Wilhelmstr .50 , T. 26593

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Freitag , 2 . April : Theater geschlossen .

Kurhaus . Freitag , 2. April , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . 19 Uhr : Musikalische Kostbar¬
keiten , ausgeführt vom Rhein -Mainischen
Landesorchester .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6 .
Neue Anfangszeiten , täglich vier Vor¬
stellungen . Beginn : 14.00, 16, 18.15 und
20.30 Uhr In Erstaufführung , ,Tod¬
feinde " . Eine atemberaubende Kette
stärkster Spannungep , mit Conchita
Montenegro , Osvaldo Valenti , Leonardo
Cortesse , Laura Nucci . — Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen .

Luftsdiutzbetten , Holzkinderbetten Bett¬
stellen eingetroffen . Betten -Werner . Inh .
Gust Werner Wiesbaden . Kirchgasse 29

VARIETES __ VERKAUFE
Sprachkurse . Russisch : jeden Montag und

Donnerstag ab 5 . 4. f . Anf . , jeden Diens¬
tag für wenig Fortgeschr . ab 6. 4. immer
18.30 bis 20.30 Uhr , Gutenbergschuk ,
Erdg . links . — Spanisch : jeden Montag
ab 5. IV. Französisch : jeden Dienstag u .
Mittwoch ab 6. 4 . für Fortgeschr . u . weit
Fortgeschr . Italienisch : jeden Donners¬
tag ab 8. 4 . für Fortgeschr . Englisch :
jeden Freitag ab 9. 4. für Fortgeschr .
Vorbereitung für Wehrm .- Sprachmittler u .
Sprachmittlerinnen . Anmeldung bis 4 . 4.
bei Reichsfachschaft für Dolmetscher
Adelheidstraße 34,1 , Fernsprecher 28205.

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Neue Anfangszeit 7.30 Uhr . Gastspiel
der großen exotischen Musikaischau
Kahiilas Hawaiians „Ein Märchen von
der Südsee " . Solisten und Solistinnen .
Des weiteren Trio Hugonp , phänomenale
Akrobaten und Springer , Max Götze ,
Humorist , mit Partnerin Frl . EIIi Schubert ,
3 Bremlov Tempo -Jongleure , Kasperowa
und Partner , Tanzpaar , 2 Hardanos . Ba¬
lance - Kombinationsakt , Erich Hardt £ toll¬
kühner Luftakt . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr . — Samstag nachm . 3.15 Uhr ;
Familien - Vorstellung .

Stdnpflanzen . Politer und Blütenstauden ,
sowie Ligusterhecken hat abzugeben
Alwin Wulf , Hindenburgallee 126 (Halte¬
stelle L. 1 Landesdenkmal ) .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6 .
Voranzeige ab Freitag , täglich 13.45 Uhr ,
eine Familien - und Jugendvorstellung :
„ Gold in New Frisko “ . Eine Anzahl Bücher

0.50- 5.- , Meyers
Lexikon , 20 Bände .
25. - , verseh . Bilder
u. Bilderrahm , von
0.50—5 Mk. Kroh ,
Goethest . 4, Gth . 1.
18—20 Uhr . -

2 Sessel a 25 Mk .,
2 Stühle i 5.- , 2
Tische ä 10.- , Liege¬
stuhl 20.- , Wanduhr
15.- , Wohnz .- Lampe
30.- , 2 Lamp , ä 5.- ,
präp . Vogel 10.- ,
Ofenschirm 10.- , 2
Säulen ä 7.50, Pal¬
me 15 - , n . a . Priv .
Nur vorm . A . Franz ,
Johannisb .Str . 9 3 1.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Illusion " . Ein Film , der unter Lachen
Wahrheiter sagt , die den Sinn und die
Tiefe dieses lustigen Spiels auf zeigen ,
mit Brigitte Hurney , Joh . Heesters , Otto
Ed . Hasse , Nicolai Kolm . Jugendlidie
nicht zugelassen . Anfangszeiten : Wo . 15,
17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13 ühr . IMMOBILIEN8. Kleid , gebt , Gr .

44 / 35 .*. S.-Bluse
18.- , n , bl . Stroh¬
hut 20.- , Sp .- Schuhe
(Gr . 39) 12.- , kl .
Pelz 20.- , wß . 1g.
Leinenjacke 15.- , g.
e ., pol , Hausapoth .
25.- . Näh . TV. Gr

VERANSTALTUNGEN
Astoria . Bleichste . 30 . Tel . 2565/ .

„ 13 Stühle “ . Das übermütige Lustspiel
mit Heinz Ruhmann . Hans Moser , Rudolf
Carl ; Inge List , Hedwig Bleibtreu . Lach¬
stürme am laufenden Band . — Jugendl .
zugelessen . — Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr .

Wohnhaus , auch in weiterer Umgebung der
Stadt , möglichst modern , zu kaufen ges .
Vermittlung erwünscht . Angeb . u . KN. 882
an die Ala Anzeigen -Ges . mbH ., Köln ,
Mauritiuswall 52.

Klappstühlchen 15 - ,
Stubenwagen 25 M.,
Sportwagen 10. M.
Rütfesheim . Str . 36,
2. Stock rechts .

.Wehrmachtkommandantiir Mainz -Wiesbaden .
Harmonika -Klänge am Sonntag , 4. April ,
10.00 Ühr , im Walhalla - Theater . Mit¬
wirkende : Wiesbadener Handharmonika -
Spielring , Mainzer Handharmonika - Or -
diester , Kotier - Sextett . Vorverkauf :
<hottenfels u . Co ., Theaterkolonnade 1,

Zigarrenhaus Christmann (Inh . Hofmann ) ,
Luisenstr . 42, . Zigarrenhaus W. Schuster ,
Moritzstr . 1 CEcke Bheinstraße ) . Ein¬
trittspreis ; RM 1,50 und 1.— .

Ein - oder Mehrfamilienhaus von Privat zu
kaufen ges Angebote u . KI. 64794 an Ala
Berlin W. 35.

Vornehme Pension od . entsprechendes Haus
von Dame aus dem Fach zu kaufen ges .
Barmittel vorhanden . Angebot erb . u .
J . F . 51106 an Schatzannoncen , Duisburg
(Rhein ) , Düsseldorfer Straße 1/3 .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
. .Casanova heiratet “ . Wollkostüm , dunkel¬

blau , 75.- , geblümt .
S.-Kleid 60.- , beid .
Größe 44-46, gut
erhalten , schwarzer
Strohhut 10.- . Adr .
im Tagbl - VI. Gk

Wäschemangel 50.- .
Adr . im TV, Gl

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Emil Jannings : „ Der schwarze Walfisch *. Tennisschläger mit

Spanner u . 6 Ball .,
gut erhalten . 75 .-
Adolfsallee 32, P.

Part -Lichtspiele Wiest . -Biebrich
Donnerstag und Freitag ein Schauspiel aus

den Bergen : „ Die GderwaUr “ mit Heide¬
marie Hatheyer und Eduard Köck. Ein
packend gestalteter dramatischer Film
von den stolzen Menschen der Berge .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬
ginn : Wo . tägl . 19.30 Uhr .

Nähmaschine , 60 M.
Derr . Dotzheimer
Straße 109.

LICHTSPIELE 3 Strohhüte , schick ;
modern , ä 10 Mk .
Adr . im TV. Gn

TIERMARKT
Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .

3. Woche . Der Üta - Großfilm „ Damals “
mit Zar ah Leander und Hans Stüwe ,
Jutta v Alpen Ein Frauenschicksal . An¬
fang : Wo 15.00 . 17.15 19.30, So. auch
13.00 Uhr Jugendliche nicht zugelassen
Keine telefonischen Bestellungen .

Schreibmaschine ,
reparaturbed . , 30.- ,
Frühjahrs - Damen -
Mantel , gut erhalt . ,
hell gefüttert , 35.-
Bismarckring 33 , 3 1

Damen -Mantel , gut
erb ., braun , Gr . 42 ,
weite Form , 50 M.
Adr . im TV. Gi

Jung . Scotch -Terrier
mit Stammbaum
ges . T 587 TV.

Junges Kätzchen zu
verschenken Herm -
mühlgasse 5.3- Kronen - Lichtspiele Schierstein .

„ Frau Syxta “ .
Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .

„ Das Gewehr über " .
VERLOREN « GEFUNDENBett m . Sprungfed .-

Matratze f . 40 Mk.
Riehlstr . 10, 1 r .

Föhn , Simplex . 100
bis 130 Volt . 35.- .
Sdiäfer , Seeeroben -
str . 31, Stb . Bart .

Lia - i ' alast Wilbelmstraße Nr . 36 .
2. Wodie . Der neue , große üfa - FUm :
. .Nacht ohne Abschied " mit A Dammann .
Karl Ludwig Diehl Hans Söhnker und
Otto Gebühr Jugendlidie nicht znje -
lassen Telefon . Bestellungen zwecklos
Beginn : 14.30 , 17, 19.30. ühr .

GESCHÄFTS ANZ EIGEN
Schuhbeutel m. Bade¬
hose u . Handtuch
von Schüler auf d .
Wege Gutenberg -
schule zum Bahn¬
hof oder im Omni¬
bus Linie 1. Rich¬
tung Nerotal , ver¬
loren . Abzugeben
gegen Belohnung
auf dem Fund¬
büro cd Kapellen -
straße 48.

Die Person , welche
die blaue Leinen¬
mappe mit Lebens¬
mittel - u . Kleider¬
karten von Heydo¬
rnan und Schäfer .
Hindenburgallee 88,
am Dienstag abend
b . Maldaner .Moritz -
straße , genommen
hat , soll sie sofort
zurückbringen . Vor
Mißbrauch w . gev .

Kind .-Holzbett , gut
erhalten , f . Klein¬
kind 40 Mk ., ohne
Marr . Adr . TV. Gm

Saatkartoffeln . Früh - und Spätsaat , alle
Sorten , eingetroffen . Karl Kirchner ,
Rheingauer Straße 2, Fernruf 24779.

Teppichkehrmaschine
10 Mk . Krause ,
Klopstodcstr . 5. 1.

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby . Wies¬
baden , Taunusstraße 9 , Tel . 59446, 23847,
23848, 23849, 23880. Spedition . Möbel¬
transport , Lagerhaus .

Eßtisch , oval , dank .
Eiche , für 90 Mk .
Hindenburgallee 100
Telefon 61626.

Gasherd , 3flammig „
gebraadit , 20 W .
D 580 TV.

Walhalla - Theater . Film U-Vanetö .
„ Vorn Schicksal verweht " . Ein spannen -
der Film nach dem Schauspiel Tsdiungel
mit Sybille Schmitz , Alfred Sdioenhais .
R. Femau H. Speelmans . H Seltner .
Spielleitung : Hans v . Wolzogen . Kultur¬
film . Wochenschau , Buhnendarbietung .
Wo : 14.36, 16.50. 19.30 Uhr . / richt für
Jugendliche .

Schubkarren für 4-
bis 6jähr . Jungen
15 Mk .. als Oster -
geschenk geeignet .
Adr . im TV. Go

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst¬
gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper ,
Kunst - und Ausstellsäle , Webergasse 37,
Telefon 28627

2 Federunter betten ,
tadeÜ . erb ., je 40.- .
abzug . Eigenheim ,
Forststr . 42. Leder -Handschuh .

schw ., rechts , verl .
Bitte Fundbüro od .
Dreiweidenstr 10
bei Koch geg . Be¬
lehn tbzugeben .

Mieder , beige , blau
umhäkelt , a 30. 3 .
verloren . Wieder -
bringet erhält gute
Belohng . Brenner .
Waldstrabe 70 . -

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier , Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden , Adler¬
straße 31, Telefon 22691.

Waschtisch m. Sp .
20 M. Adr . TV. Gp

Erdbeerpflanz . , pik
abzugeb . Henecka ,
Wbd . - Schierstein .
Hermann - Löns -
Straße 49.

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
Heimaterde " mit Viktor Staal , Viktoria

v . Ballasko , Jugend !, ab 14,1. zugelassen

Zinkbadewanne , gut
erb ., groß . 7n Mk .
Adr . TV Pp

Markise , gut erhalt . , auch einzelne Stücke
ges . August Reininger , Saalgasse 12. 2

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausgabe von Treibgas , In den nächsten fünf Tagen dürfen auf
jede Treibgaskontrolhnarke zwei Flaschen Treibgas geliefert
und bezogen werden .
Wiesbaden , den 30. März 1943.
Der Regierungspräsident , Landeswirtschaftsamt RhentZMair

Futtermittelscheine für Pferde . Der Abschnitt 6 der ausgegebener
Futtermittelscheine für Pferde wird hiermit aufgerufen . Diese -
Abschnitt dient zur Versorgung der nicht !anowirtsdiaftliduib
und städtischen Pferdehaltongen mit Futtermitteln in den
Monaten Mai und Juni 1943. Die Rationssätze sind die gleichen
geblieben wie in den Vormonaten . Die Futtermittelverteiki
haben die bei ihnen eingegangenen Abschnitte 5 der Futtermittel
scheine für Pferde bis zum 15. April 1943 zum Umtausch in.
Bezugscheine bei der Abt . A des zuständigen Ernährungsamts
einzureichen . Als Verfalltag der hierauf auszustellenden Be
zugscheine gilt der 25. April 1943. Bis dahin müssen die Be¬
zugscheine von den Futtermittel Verteilern dem Getreidewir1
schaftsverband vorgelegt werden .
Wiesbaden , den 31. März 1943.
Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden und die Landrätr
der Kreise Untertaunus , Rheingau und $t . Goarshausen —
Ernährnngsämter ._____________ _________

Frische Fische . Ausgabe : Freitag od . Samstag . DienstA : 2381- 262’
1—170; Dienst , H . : 3371—3600 - Fleisch : 6341—6570 : Prickel :
12 551—14 330 ; Hendt : 22 121—22 480 : Neuser : 28 031— 23 30C.
Nordsee : 29 801—31 390 : Schaaf : 41471 — 41810 ; Schläfei •
68 471—68 459, 72 800—72 860. 42 500— 42 665 : Wolter : 45 98"'
bis 46 275; Prickel , jr . : 50 661—51 500 , 68 001—68 125 ; Berg
52 511—52 870 ; Paulus : 53 736—53 950 ; Korn : 55 081—55 45
David : 58 851—59 000, 73 800—73 910 , 56 500—56 740 ; Schrdde :
59 491—59 750 ; Neuhaus : 61 896 —61 980 , Ellrich : 64 101 b :
64 270 ; Stiehl : 66 271—66 485 : Krüger : 68 701—68 760 ; Thoma
70 096—70 200; Reinemer : 72 266—72 310 , 71 500—71 590 ; Veite
73 300—73 380 ; Lambridi : 74 411—44 470 . Klepper : 44 106 bl
44 195. Bitte unbedingt Papier zum Einpacken mitbringenAm Tag des Nummemaufrufs nicht abgeholte Ware wird nich

_ nachgelieiert . __ Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Ring , gold . , mit drei
Steinen Dienstag
zw . Midieisberg ,
Langg . , KI. Burgstr .
Spiegeig . b. Taunus¬
str . verloren . Bitte
abzug . g. Belohn .
Schützenhofstr . 9 1

VERSCHIEDENES

Öffentliche Aufforderung ! Alle , die dem
am 22. März 1943 verstorbenen Kaufmann
Johann Gangolf , wohnhaft gewesen ztr
Wiesbaden , Große Bürgstraße 3, etwa *
verschulden , oder von ihm etwas in Ver¬
wahr haben , oder von ihm etwas zu
fordern haben , wollen sich innerhalb zwei
Wochen bei mir meiden . Wiesbaden .
Moritzstr . 74 . den 31. März 1943. Franz
Spring , Nachlaßpfleger .

Strümpfe mit Laufmaschen nimmt zum
Ausbessern an : G. Schneider , Wiesbaden ,
Eckemfördestr . 13, zu jeder Zeit , und
J . Thurau . Wiesbaden , Rheingauer Str . 5,Mittwoch u . Samstag zw . 12 u . 14 Uhr .

Glieder -Armbanduhr
(Herren ) Samstag ,
den 27. 3., ab¬
handen gekommen .
Der ehrliche Finder
wird gebeten , da
Andenken , dieselbe
gegen hohe Be¬
lohnung auf dem
Fundbüro abzu¬
geben .

Anzüge für Hochzeit
verleiht Riegler
Mauritiusstr . 9

Flicke Wäsche in u .
außer dem Hause .
F 57] TVSchlüsselbund , (viet

Schlüssel ) v . Schier¬
steiner Straße bis
Langgasse verloren .
Abzugeb . geg . Be¬
lohn . Fundbüro .

Wochenpflege für
Ende Mai gesudn
B 563 TV

Welche Frau od . Frl .
kann noch etwas
Herrenwäsche aus -
bessern ? G 591 TV .

Wer fährt mit kl .
Lastauto od . Fuhr¬
werk Sachen nach
Schlangenbad ? Ang

, Klarenth . Str . 4 . 11
Wer tapeziert zwei

Zimmer ? Ang . u .
D 592 TV

Wekhe Schneiderin
übernimmt Neu -
anfertieen l Um¬
ändern V. Kinder -
gsrderobe (8 u . 12
J .) in oder außer

•d . H ? Frau Georg
Thiel . Dambach -
tel 57 Tel . 22752.

PACHTGESUCHE

Garten zu pacht , od .
zu k . ges . Rannen¬
berg . Blücherpl . 2
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FAMILIENANZEIGEN
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Frei -

Südfriedhof aus . — Das Totenamt ist
Samstag , 3 . April , um 9 Uhr in der
St . Bonifaduskirche .

Laux , und Kinder
Wiesbaden , den 30. März 1943.
Helenenstr . 15
Die Beerdigung findet statt am
tag , 2. April , nachm . 3.45 Uhr

Gerta Hencke
Schwester i . R.

Im Namen der Familie :
Frau Scholl , Dambachtal 4,
Frau Schultheiß , Möh ringst raße

Wiesbaden , den 31. März 1943.

Hl

Danksagung . Statt Karten . Allen , die
uns beim Heimgang unserer lieben
"unvergeßlichen Mutter , Frau Therese
Ehrhardt Wwe , in Wort und Schrift
ihre Anteilnahme bekundeten , sowie
für die schönen Kranz - und Blumen¬
spenden und allen , die ihr das letzte
Geleit gaben , sagen wir hiermit un¬
seren herrlichsten Dank .

Tn tiefem Schmerz : Geschwister
Ehrhardt und Angehörige

Wiesbaden , den 30. März 1943.
Stiftstraß - 5

Die Einäscherung findet am Freitag .
2 April , vm 12 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

Danksagung , Für die vielen Beweise
liebevoller Anteilnahme bei dem Hin -
schciden meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters . Schwiegervaters und Groß¬
vaters . Herrn Friedrich Robert Schmidt ,
danken wir herzlich .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Katharina Schmidt
Wwe ., geb . Kaufmann

Wiesbaden , Niederwaldstraße 4.

Danksagung . Statt Karten . Für die
vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Heimgang meines lieben guten
Mannes , unseres herzensguten Vaters
und Sohnes , meines lieben Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels
Karl Dillenberger , die uns in Wort
und Schrift bekundet wurden , sowie
für die zahlreichen Kranz - u . Blumen¬
spenden , sagen wir allen auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Ebe Dillen¬
berger , geb .-Leu , Söhne Heinz u . Karl
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , Gneisenaustr . 3, März 1943.

Heute ist mein guter Mann ., mein lieber
Sohn und Bruder , unser Schwager und
Onkel , Herr

Paul Voiß
Apotheker i. R.

von uns gegangen .
In tiefer Trauer : Frau Sibiila Voiß

W.- Sonnenberg (Tenneibachstraße *71) ,
Bonn , Köln . Stuttgart , 30. März 1943.

Die Einäscherung findet in aller Stille
statt . Von Beileidsbesuchen bitte Ab¬
stand zu nehmen .

Gott der Allmächtige hat beute unseren
Heben Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel , Herrn

Hans Wehner
im Alter von 41 Jahren von seinem
langen und schweren Leiden erlöst .

Die trauernden Hinterbliebenen ;

Danksagung . Statt Karten . Für die
vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
be! rn Heimgang unseres lieben F.nt -
schJafenen . Herrn Ferdinand Haas , für
die Kranz - und Blumen spenden und das
dem Verstorbenen gegebene letzte Ge¬
leit sprechen wir hiermit allen unseren
herzlichsten Dank aus

Frau Anna Haas nebst Angehörigen
Wiesbaden , im Mära 1943.
Waldstraßs 162

Joh . Wehner , Sofie Wehner , Georg
Wehner und Frau , Paula

Am 30. März entschlief nach schwerem ,
mit großer ,Geduld ertragenem Leiden
im Glauben an Gott , Fräulein

Danksagung . Statt Karten Für di -
vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme ,
die uns beim Heimgang meines lieben
Mannes Dr . med Walter Druckenmüller ,
zugingen , sage ich hiermit — zugleich
im Namen aller Angehörigen — herz¬
lichen Dank .

Frau L. Druckeomuller
Wiesbaden den 1 April 1943.

Danksagung , Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme durch Wort
und Schrift und Blumenspenden beim
Hinscheiden meiner innigstgeliebten ,
herzensguten * Frau und Mutter , meiner
geliebten Tochter . Schwiegertochter ,
Sdiwes ter , Schwägerin , Cousine und
Tante , Frau Ella Hartung , geb . Schnei¬
der , sagen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank .

Tm Namen aller Hinterbliebenen :
Philipp Hartung , Mainz , Frau El¬
friede Sittly , geb . Schneider

Wiesbaden , Hirschgraben 16. Michelbach

Danksagung . Für die uns bei dem un¬
erwarteten Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen . Herrn Christian Brensch ,
durch Wort , Schrift und Blumenspen¬
den bewiesenen großen Anteilnahme
sagen wird hiermit herzlichen Dank .
Unser Dank gilt auch allen , die den
Verstorbenen durch ein letztes Geleit
ehrten .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen . Frau Marie Frensch Wwe .
und Kinder

Wiesbaden , den 31. Marz 1943.
Waterloostr . 4

Danksagung . Für alle liebevollen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen ,
Herrn Franz Pauli , für die schönen
Kränze und Blumen und für das dem
Verstorbenen erwiesene ehrende Geleit
sagen wir auf diesem Wege unseren
innigen Dank

Im Namen der Hinterbliebenen :
Adolf Pauli , z . T . bei der Luftw . ,
und Frau . Emmy geb . Gottfried ,
Familie Kari Herrmann

Wirtbaden , den 26. März 1943.
Zielen ring 6 ________________

bestattungsgeschäft Liud , Steingassc 18.
Icicfon 23223.

Danksagung . J?ür die vielen Beweise
herzlichster Teilnahme , sowie für die
liebevollen Gaben und Blumenspenden
bei dem plötzlichen Hinscheiden un¬
seres lieben kleinen Günterchens im
Alter von zwei Jahren sagen wir allen
auf diesem Wege unseren innigsten ,
tiefgefühlten Dank .

In tiefem Schmerz : Frdr . Rossel
und Frau , Eliy geb . Körppen , nebst
allen Angehörigen

W.- Dotzheim , Frauensteiner Straße 85.

Danksagung . Für die vielen Beweise |herzlicher Teilnahme und für den herr¬
lichen Blumenschmuck von allen lieben
Freunden und Bekannten beim Heim¬
gang meines geliebten Mannes sage ich
nur hierdurch meinen herzlichsten Dank .

Marie Haasen
Wiesbaden , Franz -Abt - Straße ! 0 , Part .

Danksagung . Herzlichen Dank allen ,
die uns beim Heimgang unserer lieben
Verstorbenen . Fräulein Käthe Baum ,
ihre Anteilnahme durch Wort und
Schrift , Kranz - und Blumenspenden be¬
kundeten , sowie allen , die ihr das
letzte Geleit gaben .

Im Namen aller Trauernden :
Max Velten

Wiesbaden , im März 1943.

Danksagung . Statt Karten . Für die
vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen . Frau Martha Diehl Wwe ..
geb . Ritter , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Georg Diehl , ff -Oberscharführer , |
z . Z. im Felde

Wiesbaden , den 27. März 1943.

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und treuer Freund¬
schaft beim Hinscheiden unseres innigst¬
geliebten und unvergeßlichen Mannes
und Vaters , Herrn Fabrikbesitzer
M. A. Schaarschmidt , sagen wir hier¬
mit unseren aufrichtigsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau M Schaarschmidt , geb . Pohl ,
Frau Charlotte Oesterle , geb .
Schaarschmidt

Wiesb .-Dotzheim (Schönbergstraße 48) ,
Crimitsdiau , im März 1943.

«W' Danksagung , Für die vielen
■ OK aufrichtigen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Helden¬
todes unseres lieben , nnvergeßlichen
Sohnes , Bruders . Eykels , Schwagers '
und Neffen Johann Lerch . Obergcfr . in
einem Gren .-Reg . . sagen wir hiermit
unsern herzl . Dank .

Familie Math . Lerch . W.- Dotzheim ,
Kohlheckstr . 27 , Familie Karl Lerch ,
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 65.

Im März 1943.

«
Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
und innigsten Mitgefühls in

Wort und Schrift anläßlich des Helden¬
todes unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes Willi Uhle , Uffz . in einem
Panzer -Gren .-Reg . , sagen wir hiermit
allen unseren tiefempfundenen Dank .

In stiller Trauer : Friedrich Uhle
und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 29. März 194 -
Bleidistr . 15

Bestattungsanstalt Kari Ott . Schwalbacher
Straße 77. Anruf 23837. Überführungen
nach auswärts .

STELLENANGEBOTE

Weiblich Hausgehilfin m .Koch-
kenntnisse gesucht .
L 574 TV.Pflegerin od . geeig¬

nete Person . in
Pflege erfahren , für
leicht nervenkranke
Dame für ganze od .
halbe Tage gesucht .
K 573 TV.

Haushaltshilfe , 2- 3X
wchtl . mehrere Std .
ges . Vorzust . von
8- 12 od . Tel . 26183.
E. Ellenbeck , Quer¬
feldstraße 3.

Hausgehilfin o. Frau
für ganz od . über
Mittag od . für Std .
sofort oder später

Halbtagsmädchen s .
Dr . Fritz , Adolf -:
Hitler - Platz 3. Zu
melden Vrl2 —j/i3 .

gesucht . Minor ,
Karistraße 15. —
Telefon 22945.

Stundenhilfe , tücht . ,
2—3X wöchentlich ,
vor - oder nachmit -

Hausgehilfin sofort
gesucht Frankfurter
Straße 4.

tags gesucht . Huck ,
Sonnenberg . Str . 52 ,
Tel . 25418.

Hausgehilfin , ältere ,
unabh . , in Priv .-
Haush . n . Biebrich

_ges .___F 586 TV.
Hausgehilfin , ehrl .,
fleißig , sofort oder
zum 1. April ge¬
sucht . Jos . Leppert ,
Wörthstr . 17.

Hausgehilfin , kinder¬
lieb . in Privathaus¬
hak , Nähe Bahnh . .
gesucht . L 558 TV.

Stundenhilfe , täglich
4 Stund , üb . Mit¬
tag in Privathaus¬
halt ges . Sdxäffer ,
Moritzstraße Nr . 6 ,
3. Stock .

Stundenfrau 2mal in
der Woche gesucht .
Angermann , Bis¬
marckring 21 .

Stundenfrau täglich
für 2 bis 3 Stund ,
sucht *O . Jacobi ,
Taunusstraße 57.Zimmermädch . , auch

verh . Frau , gesucht .
Hotel Bären , Wies¬
baden .

Stundenfrau gesucht .
Biltz , Wilhelm -
straße 28 , 1.

Kontoristin , tücht . , perf . in Stenographie
und Schreibmaschine , evtl , auch halbe
Tage sof . ges . Anton Danker , Teppiche ,
Innendekoration , Kirchgasse 21 , Tel . 21026.

Kassiererin , gewandt , für sof . ges . Meldung
im Apollo -Theater ab 14 Uhr , Tel . 22266.

Erfahrene Bürokraft , perf . in Maschinen¬
schreiben . m . Kenntn . in Lohnbuchhaltung ,
sof . ges . Konservatorium , Wilhelms » . 16.

Schneiderin . tücht . , für Änderungs - Atelier ,
evtl , auch für halbe Tage , für sof . ges .
Sport -Gericfa. Kirchgasse 23. __ ______

Dekorationsnäberinnen für Ganz - od . Halb¬
tagsarbeit sof . ges . Für ungelernte Kräfte
Einarbeit möglich . Ant . Danker , Teppiche .
Innendekoration , Kirchgasse 21 . Tel . 21026.

Mehrere Frauen für alle Haus - u . 'Küchen -
arbeiten von 12—17 Uhr und 18—22 Uhr
sofort ges . „Mutter Engel “ . Wiesbaden ,
Langgasse 52.

Packerin , perf . , die schon ähnliche Stellen
inne hatte , für sofort ges . Sport - Gerich ,
Wiesbaden Kirchgasse 23.

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden ,
Wilbelmstrane .

Stunden » . w . 2- 3X
ges . E 558 TV.

Männlich

Putzfrau gesucht
wöchentlich 3mal
Blumenbaus Sturm .
Taunusstr . 6.

Lehrling mit guten
Schulzeugniss von
Drogerie gesucht .
T 573 TV .

Laufbursche , Radfahrer . sof . ges . Anton
Danker . leppidie — Innendekoration
Kirdigasse 2t Telefon 21026.

STELLENGESUCHE

Weiblich Verkäuferin (i.Metz -
gerei gelernt ) sucht
Stelle in Metzgerei
oder Lebensmittel -
Geschäft für halbe
Tage . Angebote u .
B 588 TV.

Abiturientin , Steno¬
graphie , Maschin .-
Schreiben , sucht ge¬
eignete Stellung als
Bürokraft od . Ste¬
notypistin . Angeb .
H 585 TV

_̂______
Bachschülerin , Abi¬

turientin . Kenntn .
in französischer
Stenographie und
Schreibmaschine s .
passende Stellung
in Wiesbaden oder
Umgebung . Angeb
K 584 TV.

Kontoristin , tüchtige
Stenotyp . m . gut
Auffassungsgabe , s .
Jahr . i .Beruf u . auch
in nur erst . Häus .
tat . gewes . s . pass
Wirkungskr . , evtl .
Vertrauensst . A 134
Tagbl .-Verl .

Lehrstelle als Köchin
für meine Tochter
ab sofort gesucht .
Adr . TV. Gg

Männlich

Metzgermeister , alt . ,
sucht Halbtagsbe¬
schäftigung . Angeb .
K 582 TV.__ _

Kraftfahrer , Führer¬
schein Kl. II , sucht
Stelle . E 592 TV.

Hausmeisterstelle m.
2-Zim .- Wohne , von
Hausmeist .-Ehepaar
sofort oder später
gesucht . S 587 TV .

Mann , alt . , rüstig ,
sucht Stelle als
Portier , Bote oder
sonstigen Vertrau¬
ensposten . Angeb .
S 580 TV.

Fr ., jg . , übern . Heim¬
arbeit . M 584 TV.

VERMIETUNGEN

Kl . Wohn . (Zim . u .
Küche ) zu v . Nach¬
ruf r. Odernheimer ,
Adlerstraße 13.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Heizg . u . voll .
Verpflegung wird in

. kleiner Pension z.
1. April frei Rüdcs -
heimer Str . 1. Part .

Zimmer , gut möbl . ,
mit Heiz . , 10 Min .
vom Bahnhof , in
neuem 2-Familien -
Haus , an Herrn tu
vermiet . W 576 TV*.

Teilwohnung . 2 leere
Zimmer , Küchenmit -
benutzg . , Bad . evtl .
Nebenraum , in gut .
Lage sof . zu ver¬
mieten . Angebote
T 591 TV.

Teilwohnung , sonn . ,
g. mbl . , ein 2- Bett¬
zimmer , Wohnzim .,
Küche , Bad , ohne
Wäsche , Geschirr u .
Bed .enung sof . zu
vermiet . T 580 TV.

Zimmer , sch . mbl . ,
ohne Bedienung zu
vermiet . D 588 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit 2 Betten , an
Berufstät . zu verm .
Moritzstr .37, 3 Iks ,5-Zimmer -Wohnung

mit Bad n . Zentr .-
HeiAing , kleines
Gärtchen , in herr¬
licher ruh . WobnL ,
Villa , in Wiesbad . ,
Nerotal . z . Mai zu
verm . W 586 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
a . Bismarckring zu
vermiet . E 588 TV.

Schlaf - u . Wohnzim .
2 Bett ., an Berufst ,
zum 1. Mai zu vm .
M 555 TV.

Allererste Kurtage
in Villa , i . Garten
geL , komf . Dopp .-
Schlafzim . mit an¬
grenz . kl . Wohn¬
zim .. großem Balk .
an Berufstätige zu
verm . Tel . 26630.
12- 14 u . 17- 19 Uhr

Zimmer , freundl . u .
behaglich möbl, , in
gutem Hause an
berufst , Herrn od .
Dame zu ‘ vermiet .

. Herders » . 11, 2, I .
Zimmer , gut möbl . .

mit Verpfl . zu vm
Frankfurter Str . 34

Mansarde , möbl ., t .
1. 4. ohne Wäsche
und

'
Bedienung zu

vermiet . Frau Dr .
Bruch . Adolfsallee
Nr . 20. Part .

Schlafzimmer » ruhig ,
schön möbl . sonn . ,
Kurviertel , an be¬
rufst solide Dame
zu vm . M 580 TV .

Zimmer , sehr schön
mbl ., frei , Mauri¬
tiusstraße 12, 1.

Laden i . bester Kur -
Jage . Wilhelms » . ,
zu vermieten . Ang .
u , F 582 TV.

Zimmer , mbl ., sep .,
an berufst . Herrn
zu verm . Fröhlich ,
Ellenbogengasse 7,
Hth . 1. St . Iks .

Leerer Raum zu ver¬
miet . Kohl , Riehl¬
straße 12, P. Iks .

MIETGESUCHE

Welche Dame teilt
ihre Wohnung mit
alleinsteh . Dame
in nur best . Wohn¬
lage Wiesbadens
A 120 TV.

2 Z. u , K. sw . W.
od . V. W 558 TV.

2-Zim .-Wohn . mit
Küche , evtj . Teilw .,
auch in Villa , für
jung . Ehepaar ges .
E 576 TV.Kleine Wohn , oder

2 feere Zimmer v .
jung . Ehepaar ges .
D 582 TV.

Welche * Dame gibt
einen Teil ihrer
Wohnung leer mit
Küche an Dame ab .
Herd vorhanden .
W 581 TV.

Suche 2—3-Zim .-W.
im Rheingau . Gün¬
stige Hausmeister¬
wohnung in Wiesb .
kann getaesdit w .
Ang . M 576 TV.

3 Zim, , groß , (auch
ohne Küche) als
Teilwohn, , in gut .
Hause (Villa ) ge¬
sucht . mögl . Nähe
Kochbrunnen . Ang .
L 569 TV.

Hausmeister « ohn .»
am liebsten in gr .
Geschäftshaus ge¬
sucht . G 573 TV.

Kl. Wohnung oder
2 schone große Zim¬
mer , evtl , fließend .
Wasser oder Bad¬
benutzung . Miete
pünktlich , gesucht .
D 498 TV.

3- oder geräumige
2-Zim .- Wohn . mit
Küche , Mansarde u .
Balkon eesucht . —
G 577 TV.

3—3,/s -Zftt .-Wohn . ,
nicht den Best . f .
Kinderreiche unter¬
liegend . gute Lage ,
von Pensionär so¬
fort oder später in
Wiesbad . od . Umg .
ges . M 569 TV.

1- Zimmer - Wohnung
od . 2 leere Zimmer
mögl . mit Heizung
in güt . Hause ges .
Angeb . an d . Per -
sonal -Abteilg . der
Chem .Werke Albert ,
Wiesbad .- Biebrich .

1-Zimmcr -Wohnung
mit Küche u . Kell ,
ges . Miete 30-35 M.
Evtl . Tausch m . 2-
Z .- Woh . W 587 TV.

31/3—4-Zim .-Wohng .
mit Heizung (Kur¬
viertel ) evtl . Teil¬
wohnung in Villa
von Akademiker i .
R. gesucht . Eine 5-
Zimmer - Wohnung
(Ofenheizg .) kann
evtl , in Tausch ge¬
geben werden . Ang .
unter H 587 an den
Tagbl .-Verl .

1 Zimmer u . Küche ,
a . 2 leere Räume ,
als Teilwohnung in
Villa od . Einkam .-
Haus , auch Vorort ,
v . Witwe m . Schul¬
pflicht . Kind bald
gesucht . W 570 TV.

3—4-Zim .-Wohnung
mit Küche , Heizung
u . Zubeh . bald ges .
Preisang . M 544 TV.1 Zimmer u . Küche

mit elektr . Licht u .
Gas,sofort gesucht .
G 570 TV.

5- Zimmer -Wobnung
mit Bad u . sonst .
Zubehör , in guter
Wohnlage . Part . o .

. 1. Stock , gesudit .
Makler erwünscht .
A 110 TV.

1- 2 Zimmer u . Küche
od . leere Mansard .
gesucht . 8 561 TV.

1—-2- Zün .-Wobnung
oder 2 leere Zim
von Ehepaar ges .
T 570 TV.

6- Zim .-Wohnung u .
Küche , auch am
Stadtrand geh . mit
kl . Garten gesucht .
K 576 TV .2-Züm - Wohn .» auch

Teil wohn . Bad u
Heiz . erwünscht ,
Preislage bis ca .
125 H . v . Ing .- Ehe -
paar ges . H 530 TV.

Einfamflien - Haus
mit Zentralheiz . in
bester Lage Wies¬
badens . Vororte od .
auch Rheingau . zu
mieten od . kaufen
ges . , kleine Tausch¬
wohnung verband .
A 119 TV.

2-Z.-Wohn ., sonn .
Nähe Waldstr . , v .
jung . Ehepaar ges
E 581 TV.

2 Zimmer u . Küche
außerhalb gesucht
Sicherer Mietzabi .
Frau ist bereit , im
Haush . zu helfen
K 578 TV.

Ehepaar sucht in ge¬
pflegt . Villa , beste ,
ruhige Lage . möbl .
Wohn . , 2 Zim . mit
Bad . Teiefonbenutz .
A 995 TV.

2—3- Zim .- Wohnung ,
schön , sonnig , mit
Bad u . Zubeh . in
gutem Hause (Süd¬
seite ) v. Beamten
ges . B 557 TV.

Größere Wohnung ,
möbliert , ev . auch
Leerwohnung . in
der Parkstraße ge¬
sucht . G 583 TV

Wohn . , klein möbl . .
oder 1 möbl Zim .
mit Heizung fließ .
Wasser und Koch-
gelegenh . , in gutem
Hause , zum 15. 4.
oder 1. 5. gesucht .
T 566 TV.

1—2 Zimmer , leer ,
oder Mansarde ge¬
sucht . G 582 TV.

Zimmer , frdl . mbl . .
mit Küche oder
sep möbl . Zimmer
mit Gas u . elektr .
Licht v . jg . Ehep .
m. Kind sof . ges .
Eilang . K 564 TV.

1- od . 2-Zim .-Wohn .
einfach möbl . . von
jung . Ehepaar ge¬
sucht . Bettwäsche
wird gestellt Ang.
T 561 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mögl . i . Zentr . von
Herrn (Reichsbe¬
hörde ) zum 1. 4 .
oder später gesucht .
E 566 TV.

I -Zim .-Wohn . , mbl . .
mit Abschluß , ges .
G 564 TV Zimmer , gut möbl . .

von berufst , jung
Dame gesucht . —
H 568 TV .______

Zimmer , leer , mögl .
mit Heizung , in
gutem Hause ge¬
sucht . Uebernehme
teilw . Hausarbeit .
S 578 TV.

1—2 Zimmer , leer ,
evtl teilw . 0 . ganz
möbliert , gesucht .
Ang. an Fa . Most ,
Langgasse 25.

Zwei Zimmer , leer ,
mögl mit Küchcn -
und Badbenutzung ,
vob geb . älterem
Ehepaar gesucht .
E 564 TV. Zimmer , einfach

möbl . . auch Man¬
sardenzimmer , mit
od . ohne Verpfleg . ,
f mein Chauffeur
ges . W. Schallen¬
berger , Rosenstr . 8

2 Zimmer , leer , mit
oder ohne Küchen -
benutz ., od . 2-Zim ._
Wohnung . Kurtage
od . zentr . , sofort

^gesucht . G 561 TV.
Zimmer , einf . möbl . .
m . voll . Verfügung
Anfang Mai v . ält .
Herrn gesucht . Artg .
W 575 TV. __

2—3-Leerzimmer in
nur gepflegt . Hause
(mögl . Kurviertel )
gesucht . Kühn ,
Taunusstr . 65. P .

2 od . 3 möbl . Zim >
mit Kochgelegenh . ,
Nähe Kochbrunnen ,
zum 1. 5. gesucht .
Wäsche wird ge¬
stellt . — - Beste
Referenzen . Ang .
B 579 TV.

Zim .» n)öbl . sonn .
mit elektr . cder
Gaskocherbenutzung
f . Dauermieter ge -.
sucht . D 576 TV,

Zimmer , möbl . , von
berufst . Herrn ges .
H 583 TV.

Helm , gemütl ., mbl . .
zum 1. od . 15. 4.
v . alt . Akademiker
Nähe Ringkirche 0 .
Schierstein bevor¬
zugt . ges . Preis¬
angeb . F 576 TV.

Zimmer , möbl . . chit
Kaffee u . Abendess .
ab 1. 4 . von jung .
Herrn gesucht . Ang .
T 577 TV .

Zimmer , leer oder
Mansarde m. Licht
und Ofen sofort
ges . W 572 TV.

Zimmer , gut möbl .,
in bess . Hause , fl .
Wasser , Heiz ., von
ruhigem , äJt , Herrn
gesucht . L 584 TV.

1 Zim ., groß , leer ,
cd . 2 kleinere , auch
Frontspitzzim . , ges .
Angeb . H Kilp ,
Blüchers » . 19.

1—2 Zimmer , möbl . .
m ? Heizung u . voll .
Verpfleg . , in guter
Gegend , von ält .
Herrn gesucht . —
K 580 TV.

Zimmer , möbl . , od .
nette Mansarde mit
Gas zu miet . ges .
K 587 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Küchenbenutz . für
Ehepaar ges . Raes
Gcmmarus . lahn -
straße 22 a .

Zimmer , schon mbl .,
möglichst Bahnhofs¬
nähe gesucht . Ang .
A 121 TV.

Zimmer mit 2 Bett ,
gesudit . E 587 TV .

Mansarde , leer , od .
teilw . möbl .. ges .
B 57b TV.

Mansardenzim .» nett
mbl ., m . Koehgeleg .
gesucht . T 576 TV .

2 leere Zimmer m . Kochgelegenheit in
Gegend ges . Alfons Sdrwethelm , Xties -
baden , Wilhelms trabe 30 . ___

3—5-Komfort - Zim.-Wohnung in gesunder ,
guter Lage isof . ges . E 580 TV.___ ___

Wir suchen für sof . für eine kaufmännische
Angestellte ein wohnlich eingerichtetes
Zimmer , möglichst Nähe Wllhelmstraße .
Hotel Metropole -Monopole , Wiesbaden .
Wilhelmstraße .

Wir suchen für sof . für einen kaufmänn .
Lehrling , 15 Jahre alt , ein einfaches ,
möbl . Zimmer möglichst Nähe Wilhelm¬
straße . Hotel Metropole -Monopole , Wies¬
baden . Wlfiielmstrtße .

Geschäftsräume , groß . , im Zentrum von
med .- diirurg . Großhandl . in gut . Hause
sof . od . später ges . D 558 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Tausche 1 Zim . und
Küche im Abschluß
gegen 2x/e Zim . u .
Küche im Abschluß .
B 569 JV .

Biete Teilwohnung ,
2 gr . Zimmer und
Hauptküche und
Wohnmans . gegen
eine 3-Zimmer -
Wohnung . Angeb .
S 568 TV .

1-Zimmer - Wohnung ,
schöne , m . Balkon ,
Speisekam . Zentr .-
Heizg . und Mans .,
38.45 M._ geg. 2l/i -
3-Z.-Wob . z.tausch .
D 571 TV.

Tausche sonn . 2 Z.
u . K , Mtb . 3 St . ,
Festm . 26 .- gegen
3 Zim . u . K . Vdh . .
wo nicht unt . Best ,
v . Kinderr . fällt .
M 567 TV.____

21/? Zim . und Küche ,
Walds » . . Parterre ,
Miete 34 Mk ., geg .

•3-Z.- W. zu tausch ,
gesucht , Part . od .
1. St . L 581 TV.

2-Zim .-Wohn, , Hth . ,
geg . 3-Zim .-Wohn .»
Vdh . . zu tauschen .
T 574 TV.

Tausche große 2-Z.-
Wohn . , gr . Küche ,
2 Speisekammern .
2 große Wand¬
schränke . ir Wies¬
bad . . unt Albrecht -
straße , Part . , Vor¬
derhaus , Miete 55.-
Suche 2-3 Zimmer ,
evtl , mit Heizung
und Bad , in freier
Lage oder Vorort .
L 58b TV.

2—3 Zimmer , Küche ,
Bad , mögl . Mans . .
Heizung , WwX zu
mieten od . tausch ,
ges . gegen gleichw .
in Düsseldorf , —
A 118 TV .

Suche 2—3- Zimmer -
Wohnung m. Heiz ,
u . Bad . Biete seh .
gr . 3-Zlm .- Wohng .
m .Mans . u . Balkon .
H 578 TV.

2-Zim.-Klein -Wohng .
sonn . , komf ., Kurl ,
geg. ebens . groß . 2-
Z.-Woh . z. t . ges .
D 529 TV. Suche 2—3- Z.-Wobn .

Gebe sonn . 2-Zim .-
Wohnung . Mtb . 1,
in Tausch . Angeb .
G 579 TV.

2 Zimmer u . Küche
für sofort gesucht .
Gebe I Zimmer u .
Küche in Tausch .
L 541 TV. 3- Zimmer -Wohnung ,

gr . . ges . Biete zwei
Dach -Wohnung , im
Vorderhaus (2Vr
Zimmer ) . Angebote
G 575 TV .

Biete in Gießen sch .
2-Zimmer -Wohnung
mit Küche , zwei gr .
Kammern u . Diele .
Miete 40 Mk . —
Suche in Wiesbaden
2—5-Z!m .-Wohn .
F 583 TV.

Biete schöne 3-Zim .-
Wohng . mit Mans . ,
suche abgesdiloss .
schöne 1-Zimmer -
Wohng . F 532 TV.

Biete schöne große
2- Zimmer - Wohnung
mit Bad u . Heizg . .
Nähe Loreleyring .
Suche 2—3- Zimmer -
Wohnuns mit Bad ,
gute freie Lage . —
Heizung nicht Be¬
dingung . Ang . u .
D 579 TV

Tausche 3- Z - Wohn . .
Vdh ., Stock . 58 M. ,
Nähe Rheinstraße ,
gegen eine 2-Zim -
Wohnung im Stock ,
eventl . mit Bad . —
G 551 TV.

Pa rterre - Wohnung ,
groß . 2 Zimmer u .
Küche , Hermanns » . ,
Hth . gegen Front -
spitzwohn zu tau¬
schen . Adr TV. Gf

Biete schöne 3-Zim .-
Wohn mit allem
Komf . , w . Wasser ,
Heiz . . Bad . Winter¬
garten . Mansarde .
Balk . und Garten ,
Adolfshöhe . suche
4— 5-Zim .-Wohng . ,
desgl . in guter
Lage . F 570 TV .

2- Zimmer - Wohnung
schön , sonn . . Hth .
Part , gegen 1-Z -
Wobn zu tauschen .
Adr , un TV- Gd

2 Zimmer und Küche
sofort oder spater
gesucht . — Gebe
1 Zimmer u Küche
in Tausch Angeb
M 579 TV.

Biete 3 Zimmer und
Küche m . Balkon
Zentralheiz . . Bad .
u . W.C . i . Zentr
s . kl . Einfamilien¬
haus i . Wiesb . od .
Umg G 556 TV I
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Tausche m . 3-Zim .-
Wohnung mit allem
Komfort schöne ,
rubj sonn Lage , i.
Kurviertel . Nähe
Omnibushaltcstelk ,
gegen 4—6- Zimmer -
Wohn . in gleicher
Lage . A 981 TV.

Wobnings - Tausch .
Einfiuilienhaus in
bevom . Höhenlage ,
6 » ramer mit
allem Zubehör geg
kleines Wohnung
in fcuter Lage . Ang
B 577 TV. ___

Kinderbett m Ma» ,
(gut erhalten ) ges
Telefon 28437

Wohn - od . Speiser
zimmer , mod .. gut
erhalt . , 1 Couch u
2 Sessel gesucht
A 130 TV.

Gebe Einrkmilieuhaus
in EltviHe (5 Zim .
u . Küche in Park -
grundst . , Zentralh .,
Gar .. Bad , fl . heiß .
Wass . ,160 - monatl .
Miete ) . Suche Ein -
familienh . In Wies¬
bad . , cd . */» Zwei -
fam .rHaus od.Etage
m . Bad u . Gart .. ,
ca . 4 Z„ i . gl .Miete .
A 997 TV.

Wohn - od . Eßzim «.
gut erh ., gesucht
A 104 TV.

Suche sonnige 3- b .
4-Zimmer - Wohnung
mit Bad in freier
Lage . — Biete son .
2- Zimmer - Wohnung
mit Bad u . Heiz .
Preis inkl . Heiz ,
52 .25 M. F 581 TV.

Kleiderschrank ,
Toilettentisdi,bdg €,
Federbett u . Kiss ,
gut erhalten , ges
F 560 TV.

Kleiderschrank , 1- 5-
türiger . gesudit .
Preis - Angebote an
Graubner -Stiftstr .lO

Mainz - Wiesbaden .
Biete schöne 4- Z -
Wohnung mit Zu¬
behör . suche 3 bis
4 Zim ., nur Kur¬
viertel . W 577 TV .

Tausch Neuwiel am
Rhein - Wiesbaden .
Biete in Neuwied
am Rhein edilne
4- Zimmcr -WchntoS
(2 größere ted
2 kleinere ) m . Of <n-
heiz . , Miete 82 Ft ,
mit sdiönem Balkon
und gepflegt . Zien
»arten — Suche ix

Bücherschrank ,
Schreibsekretär od .
Wäscheschrank ges .
L 570 TV.Zimmer , gr . , sonn .,

W, u . Gas separ . ,
gegen 1 Zimmer u -
Küche zu tauschen
ges . W 568 TV.

Sdireibtisdi , g. erb . ,
ges . , ev . m. bdirdb -
sessel . Prelsangeb
D 572 TV.

Zimmer , schön , gr -,
m . Balk . u . kleiner

Sdireibtisdi , gut er¬
halten , mod . , ges .

Kücke mit L. u . G.
gegen 2-3 Zimmer
zu tausch - gesucht .

Wiesbaden 2 bla
3 Zimmer mit Baa
und evtl . Heizung .

S 575 TV.
ZtamerWett , g. <„

ges . T 555 TV.
Adr . im TV. Gc E 582 iv . Büfett o . Speiseztm

(kleineres Format )
ges . B 572 TV.

Wiesbaden —Süddeutschlandg Tausche aus
Kurgrtinden meine 2-ZW - Wohnung mit
Kücke . Bad , Zentral - Helz . u . Warmwasser ,
Mietpreis RM 96 .—. in günstigster Lage
Wiesbadens auch gegen einfachere Woh¬
nung ähnlicher Größe in Südwest - oder
Süddeutschland , auch in kleinerem Ort
oder ländlicher Lage . Z 683 TV.

iüfett , eichen , mod .
1.8c Meter , aud ?
kleiner . guodti
1 998 TV.

Nußbaum -Büfett .
Hein , gesucht oder
gtg Eicken -Büfett
zu tauschen . Pelz
Oranienstr - 1, 3.

Wohnungstausch . Biete geräum . 2-Zimmer -
Wohnung mit Küche . Keller , Bad , Balkon
und Zentralheiz . . 2. Etage , schöne Lage
am Eilenriede -Stadtwald in Hannover ,
monatl . RM 80.— inkl . Heiz . Suche bald
oder später 3-Zim .-Wohnung mit Kücke ,
Keller u . Zentralheiz . Ausfünrl . Angebote
u . A 123 TV.

Theke , ev . m . Glas¬
aufsatz , 2-3 m Ig.
gesudit . D 578 TV.

Roßhaar u , Möbel
kauft Holkl .d, Au¬
ll .Verk ., Seaans » . 5KAUFGESUCHE

Oelgemälde , nur
beste Qualität , v .
Liebhaber gesucht .
K 555 TV .

Silb .- o . Goldadrahe
(gut erh .) , Gr . 39,
für Bühne sofort
gesudit . H 575 TV.

(Büroinventar und
- Utensilien ) gegen
Barzahlung sofort
ton hiesig . Unter
nehmen gesudit
K 492 TV.

Englische und fran -
zösischeUnterrichts -
briefe , ' Methode
Toussaint - Langen¬
scheidt , u . Bücher¬
gestell ges . Ang .
W 562 TV.

D.- Schube , Pumps .
Gr . 36, hoher Ab¬
satz , gut erhalten ,
ges . D 575 TV.

Roßhaar v . Möbel
kauft Holland , An -
u . Vetk . Sedanstr . 5Marschstiefcl , guter -

halt . , Gr . 43, ges .
H 574 TV

Büro - Stahlschränkc
oes . Aus . Tel . 59446

Geweihsammlung ,
größere , gesucht .
W 560 TV.

Koffer , mittelgroß ,
gut erh . . ges . Pr .-
Angeb . B 556 TV.

Eisschrank guterh
gesucht . Konditorei
PrösdicI , W.-Bieb¬
rich . Horst -Wesscl -
Straße 24.

Werke von Wilhelm
Raabe und Kleist
ges . Adr . TV. Ge

Led.-Handkoff .,H3od.
gesucht . W 540 TV.

Koffer , mittl . Größe
u . Tischlampe , mod .
gesudit . D 564 TV.

Bütomöbe ! ’
gesudr

K 553 TV.Vergrößerungs -App .
für 24X36 , nur
Film (Leica -FHm)
gesudit . Angeb . n .
B 578 TV.

Flurgarderobe u . 2 P .
gut erhaltene egale
Übergardinen ges
F 559 TV.

Koffer sowie Hut -
Koffer und Roll -
sdinhe f . 9j . Jung ,
ges . 8 577 TV.Silberfuchs , g. erb . ,

ges . M 560 TV. Clulselonguededie .
gut erhalten , ge.
sucht . L 577 TV.

Bohrplatten - Koffer
(mind . 83 cm br .)
ges . G 552 TV.

Brautkleid . Gr . 44 ,
mit oder ohne
Schleier ges . Eider ,
Torckstraße 19.

Linoleumteppich , kl
gut erh .. gesucht .
M 557 TV.

Herren - Regenechirm
gesucht . H 559 TV.

Abendkleid , Gr . 42/
44 , eleg . . gut erb, ,
ges . E 556 TV.

länferstoff , wenig
g<* r gCs. Preis -
angeb F 572 TV.

Klavier , gutes , ges .
A 108 TV.

Stutzflügel od . gutes
Plano gemäht . Ang .
F 547 TV.

Kleid , g . e . , Gr . 44,
ges . T 575 TV

Läufer . 4 bis 5 e
lang .. 1 bis 1,20. m
breit gesucht . Ang .
G 569 TV.

Sommermantel , bell ,
gut erb . , Gr . 46-48 ,
ges . E> 562 TV.

Flügel , gut erhalten ,
gesudit von Sdbet -
reflektant . Angeb .
T 572 TV.

Bügeleisen , elektr . .
120 V.. ges Uesem
Albreditstr . 6, Hth

Manul . Gr . 42, g.
erh . . g. F 556 TV. Klavier oder Flügel

zu kaufen oder zu
mieten ges . Weins¬
heimer . Goeben -
straße 9.

Sommerkleid und
Kostüm . Gr . 40-42,
beides gut erhalt . ,
ges . G 555 TV.

Gesudit ; Meißner
Zwiebelmuster . Eß
und Kaffeegeschirr
auch einzelne Telle
gut erhalt . . Kann
auch Fabrikat Hut -
schenreuter sein
A 969 TV

D .- Übergangsmant . .
sckwz . oder dklbL ,
Gr . 44, H .-Uberg .-
Mant . , Gr .50, beide
g . e ., ges . E 574 TV.

Ziehharmonika , sehr
x . e . . u . K.-Mantel
( 13 J .) . gut erh . .
ges . Adr . TV. Fz Weckapparat gesudit

K 567 TV.Schallplatten . gebr .
u . besdtäd . a 20 Pf .
kft . Holsteins ! . 54,1

D .- ManUl , leichter ,
g . erb ., Gr . 42, hell
gesudit . K 557 TV .

Kochtopf , elektrisch
1 bis 2 Liter , 22c
Volt , gesucht . Evii
Tausch gegen 110
Volt . Angebote n ,
Tel . 28655

Wer verkauft für
Phüipp -Radioappar .
(4 Röhren - Apparat )
die Röhre U C II 21
G 557 TV.

Wollpullover . Woll¬
bluse od . W.-Kleid ,
Gr . 42- 44, all . gut
erh . , g. W 549 TV . Küchenwaage m, Gc

wlchte z . kauf , od
geg. kl , Personen¬
waage oder Tisch¬
platte , 70 :100, z . t .
Georg -Aug, - St .3,P,r

Ledermantel , Gr . 48
bis 50 u . Schäften -
stiefel , Gr . 42, all .
gut erh . , gesudit .
Peter , Blücherstr . 6
Telefon 29244.

Telefunkenröhre V.
L. 4 ges . od . geg .
H .- Armbandubr zu
tauschen . Bentin ,
Luxemburgstr 11.

Bett , saub . , g . erh . ,
m . Matr . , sowie 1-
od . 2-t . Kleiderschr .
gesucht . M 571 TV.

Blumenkörbe , gebr ..-
gesucht . Aren .i
Blumcumarkt . Wob
Wellritzstr . 48, r

Waschkorb . groß
als Babykorb gc
eignet , gesucht .
F 534 TV.

Mantel u . Kostüm ,
Gr . 44 , bd . g. erh . ,
ges . D 559 TV.

Smokinganzug , sehr
gut erhalt . . Gr . 48,
sof . gesucht . Ang .
L 542 TV.

Bettstelle m. Sprung¬
rahmen und Matr . ,
sowie Flurgarderobe
gesucht . TeF- 20892.

Anzug , g. erh . . dkl .,
Gr . 46/48 , gesucht .
8 573 TV .

Bett , V. 2—2schläfr . ,
kompl . , gut erhalt .»
sof . gesucht . Ang .
K 560 TV.

Hundekorb f . Skotdi
Terrier ges . Ketten
bach , Klopstock -
straße 27._________

Kübel , groß , für
Oleanderstock ges .
G 560 TV

Herr .- Anzug , Gr . 52,
u . H"

.- Wäsche , all .
gut erh . . gesucht .
T 480 TV.

Metallbett mit Matr .
gesucht . Preisang .
an Schneider , Adler¬
straße 13, Part .He » .-Anzug , Gr . 50-

52, 1,70 , färb . , g . e .
gesucht . E 522 TV.

Elektr . Kodier . 220
V. gesucht , od . zu
tauich . geg. Kodie -
120 Volt , ßpiee
Sdiierstein . Str . 32,
Tel . 22672.

2 Metallbetten , gl . ,
weiß , m. Matratzen
gesucht . Preisang .
an Jak . Siebenhaar ,
Riehls » . 21.

Anzug , gut erb . . Gr .
50-52 u . H .-Fahrrad
gesucht . L 512 TV.

Elektr . Kodier od
Tauchsieder , 110 V.
ges . W 559 TV.

Elektr . Kodier und
Heizplatte gesudit
W 554 TV.

Aniug . gut erhalt -,
mittlere Figur , ge¬
sucht . E 562 TV.

Bett , komplett , gut
erhalten , gesucht .
L 564 TV.

Anzug , Gr . 48- 50,
gut erhalten , ge¬
sucht F 573 TV.

Feder - Unterbett und
Radio gesucht , Ang.
L 571 TV. Kraftfahrzeuge aller

Art kauft unge¬
schützt Autovei *
wertung Franz Ott .
Mainzer Stt . gegen -

über Germania -
b rauerer . Einziger
Z. A. V. Betrieb .
Telefon 28089.

Knabtn - Anzug , Gr . 4
gut erhalt . , gesucht .
G 539 TV . .

Schlafzimmer , g. erh .
gesucht . A 999 TV.

Schlafzimmer , mod . ,
Kompl . , gut erh .,
ges L 546 TV

Lange Hose , Rock u .
Mantel für meinen
Sohn . Art . - Offz -,
gr . seh! . Fig . , g . e
gesudit . L 550 TV.

Schlafzimmer , mod . ,
gebraucht , gesucht .
A 131 TV.

Säuglings -Wäsdie , g.
erhalten , gesucht .
K 558 TV.

Schlafzimmer , kom¬
plett . gut erhalt . . 2
Betten mit Matr .,
kompl . Küchenein¬
richtung mit Ge¬
schirr gesucht . Ang.
A 996 IV .

Leiterwagen gesucht .
F 588 TV

Sdhuellwaage sudii
Schüler , Gr . Burg¬
str . 12. Anr . 27321

Blauer Postrock , gut
erb . , sowie Umhang
ges . Adr . TV El

Registrierkassen
(mit Kontiollstreif .-
Druck ) sofort ge¬
sucht . Angabe des
Fabrikates . des
Baujahres und des
Preises . Angebote
unter L 498 TV.

Wäsche und Kleider
g erh . , f . 2j. Jung
gesucht H 573 TV.

Schlafzimmer und
Küche , mod . , und
30 Ffd . Roßhaar
gegen sof Barzahl ,
gesucht E 491 TV

Bczugstoft in Plüsch
oder Mokett für
Stuhlsitze gebr
ges . E 572 TV. Couch oder Sofa ,

mögl . m 2 Sesseln
gut erhalten , ge¬
sucht . A 113 TV

Herr . -Schuhe . Gr . 42/
/ *

_, .it erh . ges .
T '

575 TV.

Storchschnabel (Pan -
tograph ) gesucht .
D 573 TV.
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